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Neuer Anschlag auf die Memel - Autonomie
Änderung des litauischen Wahlgesetzes .

laudsfragen interessieren . Deutschland werde die Hände
nach Osten frei bekommen . Das italienische Heer werde

9roRen Teil durch den abessinischen Feldzug be -
Ichaftigt sein . ^

Wenn Frankreich die Italiener ent -
tausche , werde Italien sich den revisionistischen Mächten
anschließen und den Völkerbund verlassen , den Donau -
pakt im Keime ersticken und den europäischen Frieden
gefährden . Auch diese Pressestimme bestätigt , daß man
stch in Frankreich , wie gestern schon gesagt wurde ,
keineswegs in einer sehr angenehmen Lage befindet ,
auch wenn andere französische Blätter das zu leugnen
ver,uchen . Im übrigen aber steckt man ja noch im
Anfangs st adium der Verhandlungen und nie¬
mand vermag in diesem Augenblick zu sagen , was die
Verhandlungen schließlich bringen werden .

Gesellschaftlicher Boykott
der englischen Kolonie in Rom .

S & sewShV feigen an KÄen la Jn unl wU
(SrB ^ere Anzeigen müssen spätestens einen Tag oo

”
dem ^ scĥ nun^

Romtto , 16 . Aug . om litauischen Regierungsanzeiger
pn zahlreiche Änderungen des Gesetzes zur litauischen» Vertretung und zum Memel -ländischen Landtag ver -
Micht , die mit sofortiger Wirkung in Kraft treten sollen .>vielen einschneidenden Änderungen werden zunächst nur
wr den 29 . September angesetzten Wahlen zum Memel -
nschen Landtag betroffen , da Wahlen zum litauischen
< Issdvt bisher nicht aNberaumt sind . Abgeändert werden' - o Pragraphen , die die bisherige Wahlordnung von

S » auT umgestalten . Ferner werden die Abgeordneten
^anemelländifchen Landtags dazu verpflichtet , einen Eid
L ®

. tc litauische Republik abzulegen , bei dessen
Ärgernn -g sie ihr Mandat verlieren .

K? te
. hierzu weiter erfährt , sind die Ände -
vs Wahlgesetzes von viel tiefer einschneiden -

« e d e u t u n g , als die vorstehende kurze Meldung aus
erkennen läßt .

Vs werden u . a . ganze Gru
passiven Wahlrechts

London , 16 . Aug . „ Star "
behauptet , daß die Mitglieder

der britischen Kolonie in Rom einschließlich der Botschaft seit
der Zuspitzung der englisch - italienischen Auseinandersetzung
einem völligen gesellschaftlichen Boykott ausgesetzt feien . In
gesellschaftlicher Hinsicht lebe die Kolonie wie auf einer ein¬
samen Insel und nur noch bei offiziellen Gelegenheiten unter¬
hielten sich die Italiener mit den Engländern . Einem zur¬
zeit in England auf Urlaub befindlichen Mitgliede der bri -
tlschen Botschaft zufolge , hätten selbst alte italienische Freunde
jede Verbindung mit der diplomatischen Vertretung Groß¬
britanniens abgebrochen .

Wenn englische Blätter die gegenwärtig
in Paris tagende Dreierkonferenz als die
wichtigste Konferenz seit Versailles bezeich¬
nen , so ist damit auf das deutlichste gekenn¬
zeichnet , welche Bedeutung England diesen
Verhandlungen beimißt . Nur so ist es auch
verständlich , daß die Weltpresse über immer

neue Plane zu berichten weiß , die angeblich diesen Ver¬
handlungen zu Grunde liegen . Dabei hat sich in dem
Aufmarsch der Parteien nichts geändert seit der
letzten Begegnung Edens , Lavals und Aloisis
m Genf . Die englischen Bemühungen sind nach wie vor
darauf gerichtet , den Krieg zu verhindern , Italien hält
seine kolonialen Ansprüche aufrecht und Laval ist be¬
müht , die Rolle des Maklers zu spielen . England be¬
streitet dabei , wie sich aus der letzten Parlamentsrede
Sir Samuel Hoares ergab , keineswegs grundsätzlich
die kolonialen Ansprüche Italiens und das veranlaßt
zweifellos viele Journalisten und Politiker , nunmehr
ihrerseits die Welt neu zu verteilen . Man setzt an den
möglichsten und unmöglichsten Stellen an , man spricht
davon , daß portugiesische Kolonien an Italien
abgetreten werden könnten , ohne zu sagen , wer diese
Kolonien bezahlen soll , man spricht von der Möglichkeit
das Statut für Tanger in einem für England
günstigen Sinne zu ändern und was dergleichen Dinge
mehr ^ sind . Auch ist hier und da die Rede davon , daß
das Tauschobjekt in Europa liegen könnte und
in dieser Hinsicht werden naturgemäß vor allem Öster¬
reichs und der Donaupakt genannt . Alles das sind zu¬
nächst mehr oder minder müßige Kombinationen . Man
wird abwarten müssen , was die Dreierkonferenz tatsäch¬
lich bringen wird und man wird abwarten muffen , ob
■jte das Ende der traditionellen englisch - italienischen
Freundschaft bedeutet . Es ist immerhin interessant daß
man sich in Paris erzählt , Mussolini -habe Eden bei
desien Besuch in Rom freimütig erklärt , er ziehe einer
dauernden Reibung die Wahrscheinlichkeit eines sofor¬
tigen englisch - italienischen Zerwürfnisses vor .

8
« prelle : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rm für einen Monat man -> ZT

AM ' ( Drahtbericht unserer Berliner

r - auch 'das Interesse der gesamten
Weltpresse für die Pariser Dreierverhand -

l' OxTeHt 65 doch vollkommen an zuverlässigen
Nachrichten darüber , wie die e r .st e n B e s p r e ch u n -

rtlt \ ^ " ri weiß nur , daß am Vormit -
V ^ rneut

^
am Nachmittag bis gegen 19,30

*$ r verhandelt wurde . Daß das neue Angebot
Verhandlungen irgendeine Ein -

Vttkung gehabt hatte , davon wird nirgends gesprochen .
~ ie 6rbt dieses Angebot , das Italiendm Bahnbau zwischen seinen beiden Kolonien Eritrea
md Svmalrland ermöglichen soll und ihm ein größeresGebiet mit wichtigen Erzlagern zugestehen will , ohne

ommentar wieder . Auch die hier und da auftauchen -
m Vermutungen , daß die ll n r u h e n i n A l b a n i e n
I fairen bekanntlich außerordentlich stark interessiert
- *

r Verhandlungen von Bedeutung werden

. .Platze sein , zumal diese lln -
When sehr schnell unterdrückt wurden .

Bei der ganzen Lage der Dinge ist man vorerst
» ter mir Äußerungen der Presse der beteiligten
inder angewiesen, , Äußerungen , die für die Stirn «
ung charakteristisch sind . Dabei kann man erneut
tztellen , daß die italienische Presse eine über -
s b ® utliche Sprache spricht . Die „ Tribuna " er -

urt berspielsweise ganz unverhohlen , daß die Er¬
der ung Abessiniens , in welcher Form sie auch
Mer erfolgen möge , sei es als Mandat , als Protek -

rt oder direktes Dominion für das italienische Volk
! L e b e n s n o t w e n digkeit geworden sei . Nicht
wer charakteristisch ist es , wenn „ Eiornale d '

Jtalia
"

Engländern , die sich dieser Eroberung widersetzten- sich dabei auf die Verträge von 1906 stützen , nachzu -
fen versucht , daß die Engländer diesen Vertrag
iier wieder gebrochen hätten . Wie sehr man im
igen in Rom auf die Unterstützung Frank -

5 rechnet , geht sehr klar aus den Ausführungen
ter hohen italienischen Persönlichkeit "

hervor Äuße -
gen - die das französische Blatt „ Information " ver -
ntlicht : „ Wie kann man glauben

"
, so heißt es hier

„ daß wir 200000 Menschen nach Afrika schicken
> Rlssenausgaben machen bloß für ein kindliches
öufpiel . Für Italien ist der Augenblick
kommen , als Großmacht zu handeln ,
lere äugend hat Geschmack am Wagnis . Bei dieser
egenheit sind wir glücklich darüber , die Freund -
aft Frankreichs gefunden zu haben . Aber ge -
e diese Stunde ist entscheidend für die Besiegelung

wahrhaft lateinischen Brüderschaft . Im
war haben wir einen Ehevertrag unterzeichnet
nnklch beim Besuch Lavals in Rom ) , jetzt kommt
e H o ch z e i i s n a ch t . Ich wünschte , daß Italien

enttäuscht werde .
" Man wird kaum sagen können ,

! man in Frankreich über solche Äußerungen sonder -
' entzückt ist . So spricht denn auch das Blatt „ Jn -
Aation " davon , daß das Dilemma Lavals ge -
Wl . tragisch sei . Wenn Frankreich die Engländer
lausche , werde sich England nicht mehr für die Fsst -

tlärt , und zwar in erster Reihe sämtliche Mit¬
glieder der beiden größten m e me l l ä nd is che n
Partei en , deren führende Mitglieder in dem -berüchtigten
Kownoer Prozeß zu hohen Zuchthausstrafen verurteilt wur -
den Ferner werden die Bestimmungen über den Wahlgang
völlig abgeandert und so kompliziert , daß der Beein -

, u .ng der Wahl durch die ausschließlich aus litauischen
Parteigängern zusammengesetzten Wahlkommiffion weitester

gelassen wird . Die neuen Vorschriften über die
Ztimmzettel Men es fraglich erscheinen , ob von

Wahl , wie sie das Memelstatut vor¬
schreibt , überhaupt noch die Rede sein kann .

Über die Auswirkung der nunmehr in Kraft getretenen
Änderungen zum Wahlgesetz kann abschließend erst dann ge -
urteilt werden , wenn der vollständige Wortlaut des neuen
Wietzes vorliegt . Aber schon in den vorstehend angeführten
Bestimmungen dieses Abänderungsgesetzes tritt erneut die
unzweideutige Tendenz der litauischen Regierung hervor , eine
freie Meinungsaugerung der memelländischen Bevölkerungin den bevorstehenden Wahlen zum Memelländischen Land¬
tag nicht zuzulaflen .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Samstag , 17 . August 1935 .

™ . . . , . Im Zusammenhang mit den englisch -

^ liltelmeer - italienischen Auseinandersetzungen sind
fragen . auch die Mittelmeerfragen wieder in den

Vordergrund getreten . So weist beispiels¬
weise die „ Times "

ihre Leser durch eine Pariser Mel¬
dung darauf hin , daß man in Frankreich mehr und mehr
die Überzeugung gewinne , „ daß der sogen , italienisch -
abessimsche Streit sich zu einem Wettringen
zwischen Großbritannien und Italien ent¬
wickelt , in welchem die Absicht Italiens , auf dem Mittel¬
meer zur vorherrschenden Macht zu werden , auf dem
Spiele steht .

"
Charakteristisch ist auch , daß die

italienische Presse , die den Engländern unlängst vor
Augen führte , wie sehr ihre Flottenstützpunkte im
Zeichen der Luftwaffe entwertet worden seien von
einer Verlegung der englischen Flottenbasis von dem
westlichen in das östliche Mittelmeer spriicht . Man kann
dort lesen , daß die Engländer sich mit dem Gedanken
trugen , Malta , das durch den Ausbau der See - und
Luftstutzpunkte in Sizilien und Tripolis durch die
Italiener , der ursprünglich gegen die französische
Mittelmeerstellung gedacht war , gelitten hat , nun völlig
a ufzug e b e n und sich dafür auf H aifa zu konzen -
tvleren Hier dürfte es sich aber doch um italienische
Wunschtraume handeln . Das geht schon am besten dar -
aus hervor , daß in dem englischen Staatshaushalt
193o/36 bedeutende Mittel für die Verstärkung und
Verbesserung der Fliegerabwehr auf Malta
vorgesehen sind . Andererseits ist es zweifellos richtig
daß die Engländer ihre Position im östlichen Mittel¬
meer ausbauen . Das gilt nicht nur für den Stützpunkt
Famagusta -auf Cypern , sondern es gilt zweifel¬
los auch für Haifa , dessen Ausbau zum Stützpunkt und
zur Operationsbasis durch Anlage von Verteidigungs¬
stellungen am Karmel , einem Berg , der steil von der
Küste aus etwa 500 Meter ansteigt , erleichtert wird
Dieser Hafen im Mandatsgebiet Palästina ist nicht nur
für die Versorgung der ganzen britischen Mittelmeer -
slotte von größter Wichtigkeit , da hier die Erdöl¬
leitung von Mosul endet , sondern er gewinnt
neuerdings auch Bedeutung für die Umgehung des
Suezkanals . Haifa ist mit der Hedschas - Bahn verbun¬
den und von dem Orte Maan an der Hedschas - Bahn
«teilt man letzt eine kaum 100 Kilometer lange Stich¬
bahn her , nach Akaba am Roten Meer . Auf diese Weife
' st also ,

bei einer etwaigen Sperrung des Suezkanals
die Möglichkeit gegeben , Truppen in Haifa zu landen
sie . auf die Hed,chas -Bahn zu bringen und nach Akaba
befördern zu lagen , wo dann wieder der Anschluß an

oeeroeg nach Indien besteht . Daß man gleich¬
zeitig Akaba zum Flotten - und Luftstützpunkt ausbaut
i | t eine Selbstverständlichkeit . Und doch wäre es
zweifellos falsch , aus diesen Bauten den Schluß zu
ziehen , dag England sich aus dem westlichen Mittelmeer

Was Abessinien znbilligen will .
16 . Aug . Die Mitteilung , daß sich Baron Aloisi

nach Abschlag der Vormittags -Besprechungen mit Rom tele -
’TnJtVn Verbindung gesetzt habe , hat noch am Freitag¬
abend ihre Bestätigung gefunden . Aus meist gut unterrich -
teten Kreisen verlautet hierzu , das Kernproblem der
strittigen Fragen sei allem Anschein nach von den drei Ber -
hanNungsieilnehmern heute vormittag erörtert worden .
. . . .

Dabei habe man sowohl von französischer wie von enq -
Uscher Seite eine gewisse Beeinflussung Italiens versucht , auf
Grund deren sich Baron Aloisi wahrscheinlich mit seiner Re -
gterung ins Benehmen habe setzen wollen . Der italienische
Vertreter habe im Lause des Vormittags über Natur und
Ziel der italienischen Forderungen neuerdings genauere An¬
gaben gemacht , allerdings sei a u ch j e tz t n o ch n i ch t v oll -
ko mm e nfe st g e legt , was Italien wünsche . Wäh -
renddesien sei - man davon unterrichtet worden , was die abessi¬
nische Regierung zuzubilligen Bereit wäre , nämlich : 1 .

• Äan für die . Sicherheit de r italie¬
nisch e n K o l o n i e n in Somali und Eritrea zu geben
ebenso Garantien für die Sicherheit der in
SlBejfrnien lebenden Italiener . 2 . Wirt -
sw a ft liche Zugeständni s s e zu machen , soweit sie die
Ausbeutung der Minen und den Bau von
Straßen und Eisenbahnen betreffen . Eventuell sei Abessi¬
nien auch bereit , einer Erweiterungderlandwirt -
' ch tlichen Konzessionen zuzustimmen .
.. .. Der Regus habe noch nicht die Höchstgrenze feiner Zuge¬
ständnisse genannt , da er noch die Festsetzung der italieniUen
Forderungen abwarte . Auf jeden Fall werde er aber

'
die

Unabhängigkeit und die Souveränität
I ®,1 n e 5 Land es nicht aufgeben . Aus diesem Grunde
halt man es tn den beteiligten Kreisen der Konferenz auch
für unwahrscheinlich , daß er sich mit einer militärischen Be¬
setzung feines Landes abfinden könnte

Drahtanschrift : Dagblatt Wiesbaden .
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Scflleitmufif ;u den Pariser Lerhanillnngen .
Der erste Tag der Dreierkonferenz . — Unverblümte Sprache der italienischen Presse .

„ Vor der Hochzeitsnacht .
"

Lavals Position .
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scheinend bleibe stets die klare Erkenntnis

IlmiermOeltes Uhalteii des tzteigeiis der MilhssteueleinmWen .

Berlin , 16 . Aug . An Besitz - und Verkehrssteuern wurden

die Politik der Regierzeit ausnutzen wird , um

steuer 6etr :

Proteststreik holländischer Maas - Schiffer

Die MUll - Mm des MWgsailOHes der dmWen Witt

Ent -
des

England
wählt
erst
im

Januar .

Zusammenstöße in Albanien .

Eine griechische Darstellung .

nur 170,3 Millionen RM . ausmachte , ^ nsgeiamt kamen an

Besitz - und Vcrkehrssteuern 76,6 Millionen RM . mehr auf

Nationalbank .

Wirkungen haben werde , ist dagegen der Ansicht , daß seine

allgemeinen Folgen für die Gemeinschaft schicksalsschwer sein
könnten . Das andere konservative Blatt „ Berlingske Tidcnde "

bezeichnet die Lage als so unklar wie nur möglich .
Im Zusammenhang hiermit ist zu berichten , daß in dem

von der Regierung eingesetzten landwirtschaftlichen Ausschuß ,
der am Donnerstag zusammengetreten ist , laut „ Dagens
Nyheder

" ein Antrag der Konservativen auf Hereinnahme
von zwei Vertretern des Zusammenschlusses der Landwirte
mit den Stimmen der Regierungsparteien abgelehnt worden

ist . Eine Vertretung des Zusammenschlusses der Landwirte
in diesem Ausschuß gehörte bekanntlich ebenfalls zu den an
die Regierung gerichteten Forderungen .

Der Abestinienkonflikt scheint auf die

englische Innenpolitik insofern bereits ge¬
wirkt zu haben , als man sich offenbar ent¬

schlossen hat , die Parlamentswahlen
erst im Januar oorzunehmen . Es gab
Kreise , die die Anschauung vertraten —

im Kabinett hatte diese Lösung ihre An¬

hänger — , Äah es zweckmäßig sei , möglichst bald zu
wählen , mn die günstige Stimmung , die das Re -

gierungsjubiläum und die im allgemeinen befriedigende
Geschäftslage zur Zeit in den Volksmassen geschaffen
hat , auszunutzen . Demgegenüber ist allerdings von
anderen Kreisen schon früher betont worden , daß das

abgeänderte Arbeitslosengesetz , das das Unterhaus nach
feinem Zusammentritt verabschieden muß , doch gewisse
Schichten unbefriedigt lassen werde und daß es deshalb
zweckmäßig fei , die Bevölkerung gründlich über dieses
Gesetz aufzuklären . Auch konnte man hören , daß die

Wahlorganisation noch ausgebaut werden müsse und zu
all diesen Überlegungen hat sich nun der Gedanke ge¬
sellt , daß Neuwahlen angesichts des abessinischen Kon¬

fliktes unzweckmäßig seien . Da für die Minister eine

Lifte ihrer Propagandareden schon für die Zeit bis An¬

fang Dezember aufgestellt ist , so ergibt sich daraus , daß
man sich doch entschlossen hat , nicht vor Januar zu
wählen , da der Dezember selbst wegen des Weihnachts -

gsschäftes kaum in Frage kommen könnte . Lloyd
George , der stets kampfbereite Staatsmann , läßt
keinen Zweifel daran aufkommen , daß er die Zwischen -

Der Hauptamtsleiter der NSV . ging auf die Arbeit der
NS .- Volkswohlfahrt und des Winterhilfswerkes ein .

Trennungsstriches zwischen der Wohlfahrts¬
auffassung von gestern und der unsrigen , die
aus dem rassisch gebundenen Gedankengut des National¬
sozialismus erwachse . Diese Arbeit werde auch für die Zu -

Athen . 16 . Aug . Über die Vorgänge in Albanien

hier eine Darstellung Mannt , wonach im Bezirk Fi <

Aufstand gegen den König ausoebrochen sei . Die alV

dischen seien unter der Führung Schewket V
Tirana marschiert . Dcwei sei es zu einem s
Regierungstruppen gekommen . In dem 6

Mehr als zwei Millionen Franken Scha !

in Brest und Toulon .

Paris , 16 . Aug . Die Abschätzung der durch die

ruhen in Brest und Toulon angerichteten Schäden durch

Serichtlichen
Sachverständigen ist jetzt zu einem gewissen

hluß gekommen . Der im Verlaufe der Unruhen in sei

Städten von den Meuterern angerichtete Schäden beläust

nach der Feststellung der Sachverständigen auf mehr als j
Millionen Franken . Brest und Toulon , die beiden Häfen ,
von kommunistischen Agitatoren durch organisierten Aust

schwer heimgesucht wurden — so schreibt der „ Matin " - '

binden ihre Wunden , aber die Finanzrerung drei »
"

Reparation
"

müsse der Staat tragen ,
Steuerzahler . Der Haushalt , den man mit aller

ins Gleichgewicht zu bringen versuche , habe diese neue

lastung wirklich nicht gebrauchen können . In Toulon

trage der Sachschaden annähernd 1,2 Millionen , eine Smu

von der ein Fünftel von der Stadt selbst getragen we

Vier Fünftel entfielen auf die Steuerzahler des Landes .

Brest sei die Arbeit der Sachverständigen noch nicht ganz

geschlossen . Bisher habe man an zerbrochenen Fe «

scheiben , zerschlagenen Straßenlaternen und umgensf

Derkausspavillons etwa 800 000 Franken geschätzt, doch 6

sich nach dem Urteil der Sachverständigen Siche Summe 1

auf eine Million erhöhen .

als im gleichen Monat des Vorjahres . Nicht weniger günstiz
ist die Gesamtentwicklung bei 'den Zöllen und Verbrauchs -

steuern , wo 70,9 Millionen RM . mehr eingenommen rourtti
als im Juli 1934 . Der weitaus größte Anteil , nämlich
69,1 Millionen RM . entfällt davon auf die Zölle . An Vier¬

steuer wurden dagegen 1,3 , an Mineralölsteuer 0,3 und y
Schlachtsteuer 1,9 Millionen RM . weniger eingenommen al
im Vorjahre . Bei dem Mehr an Besitz - und Verkehrssteueii

ist jedoch zu berücksichtigen , daß im ersten Viertel 193
12 Millionen RM . pauschalierte EefellschaftSsteuer einmal »

entrichtet worden sind . Bei dem Mohraufkommen an Zöllen
und Verbrauchssteuern ist zu bemerken , daß die Schlacht¬

steuer erst im Mai 1934 als Reichssteuer eingeführt roorixi

ist . Infolgedessen sind beim Vergleich mit den ersten vier

Monaten des Rechnungsjahres 1934 die im April 1935 nach

gewiesenen 12,1 Millionen RM . Schlachtsteuer sowie der

Unterschied zwischen dem im Mai 1935 und den im Mai 1934

nachgewiesenen Aufkommen an Echlachtsteuer in Höhe ron

( 17,4 minus 10,1 ) 7,3 Millionen RM ., zusammen also 19,4
Millionen RM ., außer Betracht zu lasten . Das wirklich ,

Mehraufkommen in 'den ersten vier Monaten d

Rechnungsjahres 1935 gegenüber dem gleichen Zeitraum d

Vorjahres beträgt somit 371,7 Millionen Rs

Das Mehr an Zöllen beruht in der Hauptsache auf em

einmaligen außerordentlichen Einnahme .

Kranzniederlegung am Grabe aus dem Jnvalidensriedhof .

Berlin , 16 . Aua . Anläßlich des 85 . Geburtstages des

1921 verstorbenen Generaloberst von Boehn ließ der

Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht

am Grabe des bekannten Heerführers aus dem Weltkrieg am

Freitag auf dem Jnvalidenfriedhof einen Kranz niederlegen .

Max von Boehn wurde am 16 . August 1850 geboren .
Als zwanzigjähriger Offizier nahm er am Kriege 1870/71
teil . 1904 wurde er Generalleutnant und Kommandeur der

18 Division , 1909 General der Infanterie und Gouverneur

der Festung Ulm . Im Jahre 1912 wurde von Boehn in Ge¬

nehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition und

gleichzeitig ä la suite des Infanterieregiments 76 gestellt .
Bei Ausbruch des Krieges wurde General von Boehn

zum kommandierenden General des 9 . Referoekorps ernannt .
Am 24 . August 1916 während des Einsatzes an der Somme

erhielt General von Boehn den Orden Pour le M « rite . Am

2 . Februar 1917 wurde er zum Oberbefehlshaber der Armee -

abteilung C zwischen Maas und Mosel ernannt , und später

zum Oberbefehlshaber der 7 . Armee ernannt . Ab 16 . März
1917 war beim Stabe der 7 . Armee Major von Blomberg , der

jetzige Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬

macht als Eenerälstabsoffizier tätig . Am 20 . Mai 1917 er¬

folgte die Verleihung des Eichenlaubs zum Pour le Meritc

an den Armeeführer , am 22 . März 1918 seine Beförderung

zum Generaloberst . In Anerkennung feiner Verdienste er »

Mket Verlassi s 9
einem Zusammenstoß

vlvy . „ ___a ___ „ ... dem Gefecht {eien
,

Kommandant der Regierungstruppen Dschelal A r a da -

General Djilardi gefallen . Auf,beiden Seiten va

60 Tote gegeben . Wer aus dem Gefecht als Sieger V *

gegangen fei , fei unbekannt . Schewket $ c r I a I i1 s *5

seinerzeit seine Tochter mit dem König verheiraten W

sei vor einigen Jahren nach Elbasan geflohen . Ct 1*

Todfeind Achmet Zagus .

funft nötig sein , weil Verlaigerungen innerhalb der Industrie
und andere Umstände immer wieder einen Teil wertvoller
Volksgenossen in eine Lage versetzen , in der die eigen ?
Kraft allein versagt . Den . Begrüßungsworten folgte ein
Vortrag über den Finanzaufbau des Winter -
Hilfs werk es . Oberster Grundsatz müsse , sein die Ein¬
haltung einer tadellosen Ordnung , einer restlosen Wahrhaftig .

'

feit und makellosen Sauberkeit .
Die Darlegungen ergaben eine vollkommene Überein¬

stimmung über die Finanzplanung für das kommende
Winterhilfswerk .

Im Anschluß an die Arbeitstagung im Hauptamt für
Volkswohlfahrt besichtigten die Tagungsteilnehmer
Reichsführerschule der NSV . in Blumberg , wo sie der Reichs¬
schulungsbeauftragte der NSV . empfing und über das Wesen
und die Notwendigkeit der Schulungsarbeit sprach .

Tung Zu arbeiten und zu kämpfen . Auch die Arbeiter¬

partei ist entschlossen , sich sehr gründlich auf die Wahl
vorzubereiten , will sie , die gegenwärtig nur über 58

Sitze verfügt , doch in 505 Wahlkreisen mit einem Kan¬

didaten auftreten .
Mit einigem Erstaunen haben wir

Merkwürdig - die Nachricht ausgenommen , daß der
leiten . norwegische Rundfunk es für
ans Oslo . richtig erachtet hat , den deutschen

Sprachunterricht einzustellen
und nur noch den Unterricht in Englisch und Französisch

beüzubehalten . Allerdings ist diese feindliche Einstellung

gewisser norwegischer Krelise dem neuen Deutschland

gegenüber nicht ganz neu . Schon die vor zwei Jahren
in Kraft getretene norwegische Schulordnung zielte

ebenfalls auf den Abbau ber deutschen Sprache hin . Es

kommt hinzu , daß die Einfuhr deutscher Filme in den

zwei Jahren von 1932 bis 1934 um die Hälfte sank , und

es ist ferner zu berücksichtigen , daß auch die Einfuhr

deutscher Bücher zurückging . Auf der anderen Seite hat

gerade die norwegische Literatur in Der deutschen

Öffentlichkeit einen sehr aufnahmebereiten Boden ge¬

funden . Wenn nun auch gewiß auf Deutscher Seite nicht
der Wunsch besteht , die unfreundlichen Maßnahmen

Norwegens in ähnlicher Weise zu beantworten , so wird

man sich in Oslo doch darüber klar sein müssen , daß ein

Kulturaustausch immer auf (gegenseitig »

keit beruhen mutz . Es könnte also wohl sein , datz

man sich auch deutscherseits einmal gezwungen sehen
könnte , das Interesse mehr solchen Ländern zuzuwen -

den , die sich nicht betn neuen Deutschland gegenüber

feindlich stellen, . da schließlich kulturelle Wechselbeziehun¬

gen eben auf die Dauer nur auf der Grundlage gegen¬

seitiger Achtung und Aufnahmebereitschaft gedeihen
können .

Umgehung der

Stauning sagt : „ ein häßlicher Racheakt
"

.

Kopenhagen , 16 . Aug . Die Kopenhagener Presse steht

heute im Zeichen der von dem Wirtschaftsausschuß der Land¬

wirte angekündigten Valutaaktion , die von den Blättern als

„ Valutastreik
"

bezeichnet wird .
Wie bereits gemeldet , soll es sich bei den beschlossenen

Maßnahmen zunächst um ein Hinausschieben der Zahlungs¬

fristen für die nach England gelieferten landwirtschaftlichen

Erzeugnisse handeln . Dazu soll sich , wie die Blätter heute

berichten , eine Reihe weiterer Maßnahmen gesellen , die durch
eine - Senkung des Kronenkurses die Sicherung des Produk¬

tionspreises für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse beabsich¬

tigen . Zu diesem Zweck sollen bei der He r einna h m e

der Gelder aus England an die Lieferanten der

Meiereien und Schlächtereien Sterlingsschecks aus¬

gegeben werden , die später unter Umgehung der

National bank zu einem höheren als dem

offiziellen Steriingskurs von 22 . 40 reali -

fiertwerdensollen .
Im Zusammenhang mit den angekündigten Maßnahmen

wird allgemein die Frage aufgeworfen , ob diese Pläne durch¬

führbar
'
seien und ob die Nationalbank in der Lage sein

werde , der bei der Durchführung der Maßnahmen entstan¬

denen Lage ohne größere Schwierigkeiten Herr zu werden .

Ministerpräsident Stauning , der verschiedenen ■Blät¬

tern gegenüber die beschlossenen Maßnahmen als

gegendieanderenWirtschaftszweigeunddie
Arbeiter gerichtet und als eine „ ekle Spekulation und

einen häßlichen Racheakt
"

bezeichnete , ist jedenfalls der An¬

sicht , daß die Aktion für die Landwirtschaft wirkungslos
bleiben werde .

Die demokratische „ Politiken
"

spricht von einer rie¬

sigen Baissespekulation hinsichtlich der

Krone und der größten und unverhülltesten Börsenspekula¬
tion , die die Welt je gesehen habe , deren Gelingen aber als

ausgeschlossen zu betrachten sei . „ Sozialdemokraten
" spricht

von einem Anschlag gegen die Valuta und zweifelt
die Gesetzmäßigkeit der Aktion und die Mitwirkung der Land¬

wirtschaft an . Die konservative „Dagens Nyheder
"

, die bis¬

her fast stets für die Forderungen der Landwirtschaft einge¬
treten ist , bedauert den gefaßten Beschluß . Das Blatt glaubt

ebenfalls nicht , daß er wirtschaftliche oder währungspolitische

im Juli 446,2 Millionen RM . vom Reich eingenommen gegen
369,6 Millionen RM . im Juli des Vorjahres . Die Zölle unv

Verbrauchssteuern stiegen auf 384,8 ( 313,9 ) Millionen RM . ,
so Daß insgesamt im Juli 831,0 ( 683,5 ) Millionen RM . ein¬

genommen wurden , das sind 147,5 Millionen RM . mehr als
im Vorjahre . In Den ersten vier Monaten des Rechnungs¬
jahres 1935 wurden 1789,9 ( 1508,2 ) Millionen RM . Besitz -
und Verbrauchssteuern eingenommen . Die Steigerung
gegenüber der Zeit von April bis Ende Juli
im Vorjahre beträgt somit 379,1 Millio ne n
R M . Von denjenigen Steuern , bei denen sich Die , Wirt¬

schaftsentwicklung spiegelt , hat sich im Juli 1935 besonders
die Lohnsteuer weiter gut entwickelt . Das Auf¬
kommen im Juli überstieg dasjenige im gleichen , Monat Des

Vorjahres um 45,8 Millionen RM . Hierbei sind jedoch ,
worauf bereits mehrfach hingewiesen worden ist , der Einbau
Der Abgaben für Ehestandshilfe und der Arbeitslosenhilfe
und Die Änderung des Erhebungsverfahrens bei der Lohn¬

steuer zu berücksichtigen . Das Aufkommen an veranlagter
Einkommensteuer war um 7,3 Millionen RM . höher als im

Juli 1934 . Die Körperschaftssteuer hat ein Mehr von
8 Millionen RM . gebracht . Das Aufkommen an Umsatz -

r betrug 181,5 Millionen RM ., während es im Juli 1934

170,3 Millionen RM . ausmachte . Insgesamt kamen an

Oberster Grundsatz : tadellose Ordnung ,

makellose Sauberkeit .

Berlin , 17 . Aug . 2m Hauptamt für Volkswohlfahrt bei
der Reichsleilung der NSDAP , fand , dem „ Völkischen Be¬
obachter

"
zufolge , unter der Leitung des Reichsoberrevisors

eine Vorbereitungstagung für das Winterhilfswerk 1935/36
statt .

_ . , , , , , folgte am 30 . Mai 1918 ine Ernennung des Generalow
Die Wehrmacht ehrt Generaloberst von Dveyn . $um Chef des schleswig -holsteinischen Jnsanterieregm

163 und die Auszeichnung mit 'dem Schwarzen Adler «

Am 6 . August 1918 wurde Generaloberst von Boehn

Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Boehn ernannt ,
deren Auflösung er am 31 . Oktober 1918 auf seinen
abermals den Oberbefehl , über feine alte siegreiche sieb
Armes erhielt . Ordnungsgemäß führte er seine Armee
dem Zusammenbruch in die Heimat zurück . Am 18 . (fW
1921 starb der bekannte Heerführer .

300 Schiffe blockieren den Verkehr .

Amsterdam , 16 . Aug . Am Donnerstag sind über 200

Binnenschiffer auf der Maas in einen Protest¬
streik getreten . Sie wenden sich gegen die Auswirkungen
Des vor einigen Monaten in Kraft getretenen Gesetzes zur

gleichmäßigen Frachtverteiluna in der Binnenschiffahrt . Die

Schiffer haben bei der Ortschaft Maasbrachts alle ihre

Schiffe auf dem Strom zusammengezogen und

blockieren auf diese Weise den gesamten
Verkehr . Allen leeren Schiffen , die zur Einnahme von

Frachten flußabwärts nach Maastricht fahren wollen , wird

Die Durchfahrt verweigert . Nur solche Schfffe , die in Maas¬

tricht bereits befrachtet wurden , erhalten von Der Blockade -

leitung Durchfahrtserlaubnis .

Infolge der Blockade haben sich heute bereits mehrere

ernste Zwischenfälle ereignet . So wurde auf einem

Schleppdampfer , dessen Kapitän sich die Durchfahrt mit

Dem Revolver in Der Hand erzwingen wollte , ein
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zurückzuziehen gedenkt . Es -wird vielmehr das eine
tun , nämlich feine Stellungen im östlichen Mittelmeer
ausbauen und sich Den Umgehungsweg für eine etwaige

Sperrung >des Suezkanales sichern , ohne das andere zu
lasten , nämlich für die Stutzpunkte im westlichen Mittel¬
meer zu sorgen .

Steinbombarbement eröffnet , durch Das der Dampfer sch

beschädigt wurde . Der Kapitän sah sich gezwungen , um

richteter Sache die Rückfahrt anzutreten . Auch einem dl

eine Polizeipatrouille geschützten anderen Fahrzeug erg
es nicht bester . Das Polizei - und Gendarmerieaufgebot

bisher den streikenden Arbeitern gegenüber völlig macht

Inzwischen ist die Zahl der Schiffe , die sich zwischen Ml

brachts unb Besten versammelt haben , auf etwa 300 a

wachsen . Die Schiffer erwarten mit großer Spannung

Ergebnis von Verhandlungen , die heute abend in M

brachts mit der Frachtenkommistion abgehalten wei

sollen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst heiter und wärmer — später » orübergehend
veränderlich .

iS

4_
®s wahrscheinlich , bem einfIu

-„ ber aB ,
en

^ uftmaoen innerhalb des Hochdruckgebietes minde -
Lrs Sonntagabend trockenes und heiteres

st er herrscht . Die Temperaturen werden jetzt rascher
Ken und voraussichtlich am Montag einen Höhepunkt
len . Später ist mit dem Auftreten von Tiefdruck -

gen zu rechnen , die um die Mitte der Woche vcr -
- rl • Letter und Regenfälle bringen werden .

scheint sich in diesen Tagen die Wetterlage für Gewitter
S ? u gestalten . Am Wochenende werden dann einge -

~ . e kühlere Luftmassen abermals ein Hochdruckgebiet auf -
ue « welches etwas kräftiger sein dürfte und in deffen Be -

fur mehrere Tage wieder schönes Sommer -
Ft er z « erwarten ist .

« r - JX £$ mc diesmal die Untergrundbahn . Wahrhaftig .
Rückkehr zum Flugplatz ist mir schon wie eine Heimkehr .
AW fährt durch eine Unterwelt von meisten porzellane -
Rohren , dann an schwarzen Bündeln von Kabeln und

eSPwtetiungcn entlang . Schläsrig wackeln die Gesichter der
IgWjen . Auf den Stationen leuchten die Wände von

Beine in Stulpstiefeln , eine dampfende , über -
Taffe mit gelben Buchstaben , der braune , ge -

^ als einer Flasche . . . Dann ist die Halle von
wieder da . Einer der vielen Züge , die gerade im

»u fahren sind , geht nach Waddon Station . Dort ist
noch eine Viertelstunde Fußmarsch , und ich bin wieder

OE . ~? schnurgeraden , tiefgelb beleuchteten Landstraße . Der
des Kontrollturms leuchtet von weitem wie ein

keiner Weihnachtsbaum .

M » M wie ein roter Glühstrumpf steht der Leuchtturm
Ife . taum merkliches Zusammenspiel von Lichtern hebt
M Flugplatz aus der Dunkelheit . Es ist nicht so sehr an
M ^ sonzontale Wirkung gedacht wie an die vertikale . Auf
M -L - chfirsten glühen die Lämpchen wie Rubinen , die
LZ -

WSstellten Dächer der Schuppen liegen schmal und phos -
in der Nacht . Eiskalt strahlen die Vogen -

WW ? vor . der Halle . Fahrbare Scheinwerfer übergießen das
r - ma wie aus Gartenspritzen mit einem grauen Licht .

Wh , solcher Flugplatz ist nachts noch aufregender als

spielt sich in wenigen Minuten das folgende ab :
^vmmt an , eine KLM .- Maschine , der Fliegende

ie .r , der um vier Ahr nachmittags von Berlin weg -
steht schon vor der Halle , Leute eilen herzu . Die

^ ^ ^ Wdergreifenden , noch wirbelnden Scheiben der Pro -
Zuchten rote rauchende Fackeln , an den Tragflächen

- Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
S, “ !

; Januar bis IS . August gemeldeten Fremden be -
Wt 79 <32 Kurgäste und Passanten .

Wochenende in der Weltstadt .
Von Alfons Paquet .

Alfons Paquet , der rheinfränkische Dichter , hat
in einem Sommer ganz Europa beflogen . Das Er¬
lebnis legt er in dem Buch „ Fluggast über Europa

"
vor . ( Verlag Knorr u . Hirth , München .) Es ist ein
„ Roman der langen Strecken "

, in deiy nicht nur das
riesige , sicher funktionierende Luftverkehrsnetz unseres
Erdteiles , sondern auch Europa selbst auf eine ganz
neue Art erlebt — und geschildert wird .

Zurück nach Croydon ! .

M Main 44 , auf dem Feldberg i . T . 50,
'

in Gießen 48 und
fs . Karlsruhe 36 Liter auf 1 Quadratmeter . Auch die Ab -
Mlung war diesmal bedeutend . Die Nachmittaqs -
Mperaturen lagen am Mittwoch in Wiesbaden 13 Grad

bis , u 15 E ^ d tiefer als am Montag .
'

Mmoochnachmittag kam es dann zeitweise schon zum A u f -
- । sn - ren , aber auch am Donnerstag , als die Tiefenströmunq
s i Elkits nach dem Rigaischen Meerbusen abgezogen war blieb

UNS rm Bereich polarmaritimer Luft noch meist be -
^ tzv .

^
llber Frankreich dagegen hatte die Kaltluft wieder ein'
tUckgebiet entwickelt , so daß dort schon von Donners -

ab mit Ausnahme der Kanalküste ruhiges und heiteres
er herrschte Am Freitag hatte der hohe Druck sich über

KV “ 11®
, Suddeutschland ausgebreitet , seine Wetterwirk -

^ ert setzte sich aber nur sehr langsam durch . Es blieb vor -
Nd wolkig und die Temperatur lag immer noch etwas

ter der normalen jahreszeitlichen Höhe .

Den tn der vergangenen Woche durch die Änderungen
der Erogwetterlage verursachten Witterungsablauf haben
Air m diesem Sommer schon wiederholt kennenqelernt aber
seil langem hatte er nicht so starke Witterunqsqeqensätze
srfzuweise « wie diesmal . Nachdem die Temperaturen vor
lö Tagen auf der Vorderseite der im letzten Wochenbericht
Krerts , erwähnten Storungsfront mit mehr als 30 Grad
ihren Höhepunkt erreicht hatten , wanderte der Störunqs -
lern am vorigen Freitag ostwärts über Norddeutschland
tzuiweg . Aus seiner Sudseite drang Meeresluft vor , die in
Kiserem Gebiet verhältnismäßig geringe Abkühlung , Be -
ioolkung und Regenfalle brachte . Nach der vorausge -
tzangenen Trockenheit waren diese ersten Niederschläge in

Wiesbaden noch recht gering ( 0,5 Liter auf einen Ouadrat -
-Mtor ) , an anderen Orten traten an diesem Tage aber schon
firkere Eewttterregen auf . Am Wochenende hatte ich

GS sSon wieder ein Hochdruckgebiet auf dem Festlande
entwickelt in dessen Bereich am Samstag schon bei uns und
am Sonntag in ganz Deutschland heiteres Wetter herrschte
Sei abermaliger Erhitzung der Luftwaffen bildete sich jetzt
aber eine kräftige Tiesdruckrinne von der Nordsee über
Sramreich nach dem Mittelmeer aus . Unter ihrem Einfluß
Mlte sich in Westdeutschland am Montag Bewölkung ein ,
® " lieb aber noch trocken und die Nachmittagstemperaturen
erreichten wieder sehr hohe Werte . Dieselben lagen in Wies -

Men - 2nnenstadt bet 30 Grad . Wiesbaden - Süd 30,8 Grad ,
31t’2r ® r “ 6 ' Bad Ems und Karlsruhe bei

® Grad . In der folgenden Nacht kam es dann in West -
Mtschland Beim Boruberzua der Störungsfront zu starker

W Lewolkung und zu Niederschlägen , die aber nicht wie er -
k ° ° rt ° Eden konnte , in Begleitung von Gewittern , son -

bern fast überall als Landregen einsetzten . Am Dienstag
Ä !

der Regen tagsüber in mäßiger Stärke an . Durch die
fortgesetzte Zufuhr maritimer und schließlich noch kälterer
Mpmiaritlmer Luftmassen wurden dann am Abend dieses
T« es die wärmeren Luftmassen emporgepreßt und dadurch
Beffl ergiebige Regenfalle verursacht , welche die ganze
Rocht und rn geringerer Stärke bis Mittwochmittag an -
Men . Die Gesamtmenge des Niederschlages in

Seit von Montagabend bis Mittwochmittaq betrug in
Wiesbaden - Innenstadt 43 , in Wiesbaden -Süd 57 FrankfurtHLWin AA Auf Saw i o - r-/x • u ' '
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Jüdische Metzgerei polizeilich geschlossen
wegen Unsauberkeit im Betrieb .

. . .. 2n Zusammenarbeit mit der Metzgerinnung und den zu¬
ständigen Behörden wurde durch die Deutsche Arbeitsfront
am 14 . August eine überraschende Betriebsbesichtigung bei
der hiesigen Pferde - , Ochsen -, Kalb - und Schweinemetzgerei
Hugo Keßler , Hellmundstraße 22 , vorgenommen .

Es wurden folgende ekelerregende Zustände festgestellt :
Die in den beiden Wurstküchen befindlichen Fleischmaschinen
waren mit Rost überzogen , an den Maschinen selbst befanden
sich noch Fleischstücke , die zum Teil verfault waren . 2m Kühl¬
raum war fast keine Temperatur vorhanden , das dort
hangende Räucherfleisch war ebenfalls zum Teil in Fäulnis
udergegangen . Außerdem standen dort noch Bottiche , die
eingelegte Schwarten enthielten und die bei Herausnahme
furchtbar stanken . Auch Fleisch , das zum Verkauf gebracht

darben
* ° ^ e ’ roar unsachgemäße Behandlung ver -

Somit wurde durch die Prüfung der Gesundheits - und
der Eewerbepolizei , der Metzgerinnung und der Deutschen
Arbeitsfront einwandfrei festgestellt , daß in der Metzgerei
Kegler die zur Herstellung der Waren benutzten Einrich¬
tungsgegenstände , sowie ein Teil der Fleischwaren selbst sich
in einem Zustand befanden , der als höchst u n h y g i e n i ch
anzusprechen war .

Die verdorbenen Waren wurden beschlagnahmt
und die Metzgerei des Juden Keßler polizeilich ge¬
schlossen .

Zur Warnung für diejenigen Volksgenossen , die heute
noch bei jüdischen Metzgern kaufen !

— Reue Bepflanzung am Adolf -Hitler -Platz . Der Adolf -
Hitler - Platz hat jetzt auch bei der Anlage am Denkmal
Wilhelm des Schweigers eine neue Bepflanzung erhalten .
Die allmählich abgeblühten Geranien sind entfernt lind da¬
für Knollenbegonien in rot , gelb und elfenbeinfarbig , einge¬
setzt worden , die eine wirkungsvolle Belebung der Grünfläche
darstellen .

— Wochenendsonderzug nach Rothenburg ob der Tauber .
Der Sonderzug der Reichsbahndirektion Mainz nach Rothen¬
burg ob der Tauber am Samstag , 17 . Aug ., verkehrt be¬
stimmt . Fahrkarten können noch bis Samstagvormittag bei
den Fahrkartenausgaben und den MER .- Büros gelöst
werden .

— Kurhaus . Joachim Albrecht Prinz von Preußen , der
sich in Wiesbaden als Komponist und Dirigent einen Namen
gemacht hat , wird am Mittwochabend einige seiner Werke
wieder persönlich dirigieren . Der jetzt 60jährige Prinz wurde
in Hannover im Georgs -Palais als der zweite Sohn des

Achtung ! Achtung !

I. September freihalten .

Die Formationen und Gliederungen der
NSDAP ., alle Wiesbadener Vereine und Verbände ,
sowie die Behörden werden ersucht , Dienstag , 3 . Sept .
1935 , von allen Veranstaltungen , Versammlungen , Sitzungen
usw . vollständig freizuhalten , da an diesem Tage Wiesbaden
im Zeichen einer politischen Versammlungsaktion größten
Ausmaßes stehen wird . Nähere Mitteilungen ergehen in den
nächsten Tagen .

Kreispropagandaleitung der NSDAP .

NSG . „ Kraft durch Freude .

Verlegung des Sommerfestes .
Die NSE . „ Kraft durch Freude

"
macht darauf aufmerk¬

sam , daß das Sommerfest der Ortswaltung Biebrich wegen
technischer Schwierigkeiten von Samstag , 17 . August , auf
Samstag , 24 . August , verschoben worden ist . Die bereits
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit .

Omnibusfahrt an die Lahn .
Am Samstag , 17 . August , unternimmt die NSE . „ Kraft

durch Freude " eine Omnibusfahrt durch den Taunus , die mit
der Besichtigung des Schlosses Schaumburg a . d . L . ver¬
bunden ist . Da mit einer großen Beteiligung zu rechnen ist ,
ist es ratsam , sich sofort eine Fahrkarte zum Preise von
3 .20 RM auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch
Freude "

, Rhetnstraße 74 , Zimmer 2 , zu besorgen , die dort -
selbst bis zum 17 . August , 13 Uhr , zu haben sind .

SMSWWWWWWMWMWWWWWWWWWWWWWMWM

verstorbenen Prinzregenten Albrecht von Braunschweig ge¬
boren . Er ist der Enkel des jüngsten Sohnes der Königin
Luise , er ist auch Prinz von Oranien , da seine Großmutter
Marianne eine niederländische Prinzessin war .

Wiesbaden - Schierstem .
Vor dem Gaufest in Saarbrücken wird die Vereinsriege

der Turngemeinde nochmals ihr Können in der Turn¬
halle ( abends 8 .30 Uhr ) unter Beweis stellen .

ElWWe DIoMm gegen nngereWrtigte Preissteigerungen
.

Frankfurt a . M ., 16 . Aug . Die Pressestelle der Landes¬

bauernschaft Hessen - Nassau teilt mit : Aus ver¬
schiedenen Gebieten der Relchsnährstandserzeugniffe und
Waren hat in den letzten Wochen eine saisonmäßig bedingte ,
ckeineswegs jedoch zu irgend welchen Beunruhigungen Veran -
laffung gebende Verknappung eingesetzt , wie sie in jedem
Jahre um diese Zeit , besonders auf dem Viehmarkt aus die
übliche Weise auszutreten pflegt . Um eine Überhöhung der
Preise zu vermeiden , finö auf verschiedenen Gebieten , wie

zum Beispiel neuerdings bei Schweinen usw . Höchstpreise ab
Stall des Erzeugers und Markthöchstpreise festgelegt worden .
Die Preise sind in einer Höhe gehalten , die dem Erzeuger
einen auskömmlichen Verdienst lassen . Auch die Verteiler¬
spanne ist daraus abgestellt , daß die Verteiler ihre Unkosten
decken und ihr Geschäft erhalten können . Auf der anderen
Seite ist unbedingt darauf Rücksicht genommen , daß die Ab¬
nehmer schäft entsprechend ihrem Einkommen den ge¬
rechten Preis zugebilligt bekam . — Auf manchen Gebieten
jedoch , auf denen die Marktordnung noch nicht weit genug
fortgeschritten ist , konnten Höchstpreise noch nicht festgelegt
werden und es war hier eine Preissteigerung zu beobachten ,

die keineswegs im Interesse des Reichsnähr¬
standes liegt .

Der Reichsnährstand macht daher alle beteiligten Kreise ,
vom Erzeuger an ^ f fangen bis zum letzten Verteiler , tamtf
aufmerksam , daß

ungerechtfertigte Preissteigerungen oder Umgehung der
Preisfestsetzungen und Preisordnungen des Reichsnähr¬

standes unter keinen Umständen geduldet
werden können .

Wer sich gegen diese klaren Auslegungen vergeht , schließt
sich von selbst aus den Reihen des Reichsnährstandes und der
Volksgenossen aus . Es sind Maßnahmen eingeleitet , um
rücksichtslos gegen die Kreise vorzugehen , die die
Marktordnung und damit das Vertrauen der einzelnen Volks -
kreise zueinander stören . Die ausgesprochene Warnung
dürfte genügen , um jeden , der schien wollte oder schon ge¬
fehlt hat , auf den richtigen Weg zurllckzubringen . 2m
anderen Falle wird die Bestrafung einsetzen , die entsprechend
der Schwere des Falles am Platze ist . Die Landesbauern¬
schaft deckt jedenfalls keinen Verstoß , sondern wird ihn im
Gegenteil in jedem Fall zu ahnden wissen .

brennen noch die Lichter . Hell treten die Verstrebungen des
Traggestells hervor , der Rumpf liegt im Dunkel . Eine kleine
Gruppe Menschen , vom Scheinwerfer beschienen , im Augen¬
blick nur damit beschäftigt , Gepäck aufzutürmen und in
Papieren zu blättern , steht zwischen einer Säule von Kisten
und dem mannshohen Gummirad der Maschine . Die Trag¬
fläche ist darüber ausgestreckt wie ein Schirm .

Dann wird die Maschine abgeschleppt . Alles ver¬
schwindet wie ein Spuk . Eine Lufthansa -Maschine fährt vor ,
man bestrahlt von der Seite ihren gedrungenen , metallischen
Bau . Die Kabine steht noch offen , sonst ist alles zum Nacht¬
flug fertig , ein Reisender ist im letzten Augenblick vorge¬
fahren und steigt ein . Blaues Feuer , Rauch und Funken
sprühen aus dem Auspuff , auf der Galerie des Kontroll¬
turms leuchtet der Buchstabe „ L "

auf . Mit einer krachenden
Kehrwendung wirft sich die Maschine herum . Sie macht den
Abflug unmittelbar von der Halle . Die Beamten , mit auf¬
geklappten Kragen , machen tiefe Verbeugungen gegen das
Haus , deffen Wand von einer Wolke von Kies , ErasftLckchen
und Staub überschüttet wird . Ein kleines Sternbild schwebt
in der Höhe , schon ist es verschwunden .

Die Maschine wird in zwei Stunden in Köln sein , sagt
der Beamte , Mr . Snvw .

Nochmals ruft die Sirne . Vorhin kreiste eine Maschine
über dem Flugplatz , man sah abwechselnd ein grünes und
rotes Licht , eine rote Rakete stieg auf , sie galt als Warnung .
2etzt kann die Landung geschehen . Das waagerechte l ' -Licht
in der Südastecke des Flugplatzes gab das Zeichen . Die
Maschine braucht nur der Richtung des Längsbalkens auf
den Querbalken zu folgen , dann landet sie vorschriftsmäßig
gegen den Wind . Da steht sie auf der Plattform . Dasselbe
Lichterspiel wie vorhin beginnt . Diesmal machen die Be¬
amten der französischen Gesellschaft den Dienst .

„Und dann ist die Halle dunkel . Wir gehen ins Hotel
hinüber , Mr . Snow hat Nachtdienst . Aber vorläufig ist
Pause .

Noch einen Blick auf den Flugplatz . Die kleinen Rubinen
der Firste sind schon weggenommen . Nur das Neonlicht glüht
rote _ ein bengalisch beleuchteter Eefechtsmast . Ein Schein¬
werferstrahl streift über den Boden , er trifft die schrägen
schwarzweißen Streifen des hölzernen Zaunes , der die
Grenzen des Flugfeldes bezeichnet und erlischt . Die dunkle
flache liegt jetzt in einem weiten Kranz von gelben Lichtern ,die bald ausblinken , bald verlöschen . Leuchtfeuer ohne das
Rauschen der See . Nicht einmal ein Rauschen des Windes
ist zu vernehmen .

Wundervolle Abgeschiedenheit des Hotels hier draußen .
Schwarzgetäfelte Halle , von Deckenlampen schläsrig beleuch¬
tet . Goldfarbene Vorhänge verhüllen die Türen zum Flug¬
platz . Ein Gobelin zeigt einen Wald mit Rehen und Hirschen .
Ein paar Herren sitzen läffig in den steifen Sesseln . Alle
Tische sind schon abgeräumt . Die Wärterin sammelt die
Gläser ein , zu trinken gibt cs nichts mehr . Die Herren sind
Piloten , die sich ruhig unterhalten . Die Stehlampe am
Kamin beleuchtet die schwarzen Scheitel dreier Damen , die
eine Menge Handarbeiten und illustrierte Zeitschriften um
sich haben .

„ Was sind bas nun für Kisten , die heute nacht in bem
Postflugzeug über ben Kanal fliegen ? "

frage ich .

„ (Eine Menge Kisten mit Küken , die erst heute ausge -
krochen sind,

"
sagt Mr . Snow . „ Der Herr , der ausnahms¬

weise mttflog , ist übrigens das Mitglied einer Botschaft . Er
will unbedingt morgen nachmittag in Warschau sein . Manch¬
mal fliegen auch bei den Frachten Leute mit . Dann handelt
es sich um Dokumente oder auch um Goldsendungen . Alles
kommt auf unseren Frachtbriefen vor . Kürzlich war es ein
Gemälde von einigen Tausend Pfund Wert . Kennen Sie
einen französischen Maler ? 2ch vergaß den Namen , es klingt
wie Männit und Manney . Das Bild ging zu einer Aus¬
stellung nach Paris . Und der Herr , der mitflog , war der
Verwalter der Privatgalerie des Königs .

"

„ Aber was wirb mit den Küken ? Wer füttert sie
unterwegs ? "

.
„ Füttern ist nicht nötig,

"
sagt Mr . Snow . „ Es war

nicht die erste Sendung , die unsere großen Brutfarmen los -
laffen . Kürzlich ging so ein Stoß nach Rumänien . Die Küken
heute abend fliegen nach Moskau . Zunächst bis Köln . Dort
werden sie in eine andere Maschine umgeladen . Die zweite
Umlabung folgt in Berlin , die dritte in Königsberg . 2n
achtundzwanzig Stunden sind sie am Ziel .

"

„ Wenn nur die Hälfte lebendig ankommt , ist es schon
ein ganz schöner Erfolg,

" meine ich .
„ Wir garantieren neunzig vom Hundert,

"
lächelt Mr .

Snow . „ Es waren zweitausend Stück . Ich wette , sie piepsen
noch alle , wenn der Wärter sie drüben in Empfang nimmt .
Und was das Futter betrifft , Küken brauchen in den ersten
38 Stunden überhaupt keine Fütterung . Diese heute in Eng¬
land ausgckrochenen Küken bekommen also ihre erste richtiae
Mahlzeit in Rußland ."

„ Wie bekommt überhaupt Tieren die Luftreise ? "

„ Oh , den meisten ausgezeichnet ! Wir haben schon Er «
fahrungen mit Hunden , Katzen , Mäusen , Brieftauben .
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Rettungsarbetten bei Ovada .

Bisher 70 Leichen bei Ovada geborgen . — Auch eine deutsche Familie umgekommen .

Samstag , 17 . August 1935 .

Eerichtssaal .

Jüdische Einbrecherbande
Nom , 17 . Lug . Es ist noch immer nicht möglich ,

einwandfreie Zahlenangaben übe » die Tobeeopfer von
der Dammbruchkatastrophe von Ovada zu erhalten .
Bis heute sind nur 70 Leichen geborgen worden , die im

Laufe des heutigen Nachmittag beerdigt Wurden .
Viele Opfer sind kilometerweit gelaufen , um sich auf

ein Hausdach zu retten , das dann doch unter ihnen zu -

fammenbrach . Auf diese Weise fand auch eine deutsche
Familie Wifentin in der Ortschaft Borgo den Tod .
Dir Mutter und fünf Kinder retteten sich auf
das Dach ihres kleinen Hauses ; wenige Minuten später
stürzte das Gebäude zusammen . Der unglückliche Mann

sah aus einiger Entfernung dem furchtbaren Unglück zu ,
das ihn mit einem Schlage feiner sämtlichen Familien¬
angehörigen beraubte .

Es werden jetzt zahlreiche Einzelheiten bekannt , mit

welcher Aufopferung und Todesmut sich viele , die selbst
von deni Unglück heim -gesucht waren , an die Rettung
ihrer Mitmenschen machten . So hat ein Mechaniker
nicht weniger als 20 Personen vor dem sicheren Tod

gerettet , indem er sie einzeln in Sicherheit brachte , da

sie allein dem Andrang der Wasserfluten hilflos und

ohnmächtig gsgenüberstanden . Soldaten und Faschisten

Betrunkene Motorradfahrer rasen
in SA . - Sturm .

Saarbrücken , 16 . Ang . Zn der vergangenen Nacht

fuhr auf der Staatsstraße Ottweiler — Wiebelskirchen
ein Motorrad mit Beiwagen in den bei übersichtlichem
Gelände vorschriftsmäßig marschierenden SA .- Sturm
7/70 in Stärke von 75 Mann . Die Kolonne war vor¬

schriftsmäßig durch Rückstrahler gekennzeichnet . Sechs
SA .- Männer wurden verletzt , davon zwei schwer , je¬

doch nicht lebensgefährlich . Die Täter , der 22jährige

Gustav Boltz und der 22 Jahre alte Herbert Hohn , beide

aus Wiebelskirchen , waren völlig b e t r u n k e n .

Erdrutsch verschüttet Eiseubahnstrecke .

Wien , 16 . Ang . Ein int Thoerlgraben niederge¬

gangener wolkenbruchartiger Gewitterregen verursachte
einen Erdrutsch , durch den die Strecke der Landesbahn

Kapfenberg — Aussee — Wiesen bei der Station Marga¬

rethehütte in einer Länge von 8 0 Metern ver¬

schüttet wurde . Die dort über den Thoerlbach führende

Holzbrücke wurde durch die Geröllmassen gehoben und

eine zweite Brücke verstopft . Der Zugverkehr inlutzte

durch Umsteigen aufrechievhalten werden .

„ Graf Zeppelin
" in Pernambuco gelandet . Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist gegen 4 Uhr ( MEZ . ) in

Pernambuco gelandet , von wo es nach kurzem Aufent¬

halt zur Weiterreise nach Rio de Janeiro starten wird .

Wieder ein jüdischer Devisenschmuggel aufgedeckt .

Wie die Zollfahndungsstelle Hamburg mitteilt , ist

ein neuer großangelegter jüdischer Devisenschmuggel
aufgedeckt worden . Auf Grund eingehender Ermitt¬

lungen konnte festgestellt werden , daß der jüdische

Frauenarzt Siegfried Goldschmidt mit 50000

Reichsmark ins Ausland geflüchtet ist . Bei einer

Überholung der Wohnung gelang es , noch etwa 10 000

Reichsmark sicherzustellen . Ferner wurden die Assisten¬

tin sowie die Sekretärin des Juden unter dem dringen¬

den Verdacht der Beihilfe festgenommen . Die weiteren

Nachforschungen nach dem Verbleib des Wagens , mit

dem Goldschmidt die Verschiebung vorgenommen hatte ,

führten ebenfalls zu einem vollen Erfolg . Am Donners -

ragabend gelang es der Zollfahndungsstelle , den Wagen

Tropische Fische werden in besonderen Behältern versandt .

Auch Bienen , Schmetterlinge reisen mit uns durch die Luft .
Aus Afrika schickt man Heuschrecken und andere Insekten an

wissenschaftliche Institute . Mehrmals beförderten wir flie¬

gende Menagerien . Sehen Sie die Damen am Kamin ? Das

sind die Mitglieder einer Truppe , die fast nur noch den

Luftransport benutzt . Sie warten auf ihre dressierten Katzen ,
Meerschweinchen und Papageien , mit denen sie sich nächstens
in irgendeiner Hauptstadt des Festlandes zeigen werden .
Eine besondere Rolle spielen übrigens Bruteier . Es hat sich

herausgestellt , datz sie den Transport durch die Luft bester

vertragen als jede andere Form der Beförderung .
"

„ Nur das Steigen oder Fallen des Flugzeugs wird

ihnen nicht gut bekommen .
"

. ,
„ Gerade das hat auf die Eier fast keinen Einflug .

Jedenfalls weniger als das beständige Rütteln in der Eisen¬

bahn oder die Nähe der Dampfmaschine im Schiff . Alles

hält sich frisch , und die Dotter bleiben an der richtigen
Stelle . Selbst Gärtnereien , Motorfirmen , Herrenschneider ,

Apotheken machen immer mehr Gebrauch von der Flugpost .

Kürzlich flogen wir Rundfunkgeräte für das königliche

Schloß nach Bukarest . Vorigen Mittwoch schickte eine

Ingenieurfirma Pumpenfittings an eine Wasferwerksanlage
am Suezkanal . Eine Kiste von Gasmasken ging nach Indien ,
sie waren telegraphisch zur Bekämpfung eines Eruben -

brandes bestellt . Eine Londoner Firma sandte an einen

indischen Rajah eine Menge kostbarer Spielsachen für seine
Kinder . An dieselbe Adreste ging ein kleines Paket , das

nichts enthielt als einen künstlichen Bart , der bei einer

Theateraufführung benötigt wurde .
"

„ Das sind Luxusangelegenheiten .
"

„ Aber durchaus nicht immer,
"

sagt Mr . Snow . „ Für

Afrika sogar höchst selten . Man schickt zum Beispiel Auto¬

ersatzteile nach Kenya , an irgend eine wistenschaftliche
Expedition , die am Kilimandscharo feftsitzt . Ein Londoner
Doktor schickt einem Kranken eine Medizin nach Daressalam .

Auch nach Tanganyika wurden Bruteier einer bestimmten
Hühnersorte gesandt . Dafür schicken bereits die Kaffee¬

pflanzer in Kenya die Muster ihrer neuesten Kaffee - Ernte
im Flugzeug nach London . Baumwollpflanzer in Ägypten
folgen diesem Beispiel . Aus dem Osten -kommen Mango -

früchte , langsam reifende , leichtverderbliche Früchte . Dafür

bringen wir den großen Hotels in Alexandrien zuweilen
eine Fracht lebender Brüsseler Forellen , ein paar Körbe voll

Hummern . Um Weihnachten werden Plumpuddings nach

leisten weiter große Dienste ; überall bilden sich frei¬
willige Helfergruppen . Gleichzeitig mit den Bergungs¬
arbeiten wird schon mit den Wiederaufbauarbeiten be¬

gonnen . So macht man sich besonders daran , für die

weggerissenen Brücken provisorische Flußübergänge zu
schaffen .

Rach neueren Angaben sollen etwa 170 Häuser ein¬

gestürzt und 275 Familien obdachlos geworden sein .
Auch größere Häuser wurden vernichtet , so z . V . in

Borgo , wo sieben Häuser zusammenfielen , die von ins¬

gesamt 58 Familien bewohnt waren . Man scheint nicht
daran zu denken , die zusammengestürzten Häuser wieder

an Ort und Stelle aufzubauen , sondern in etwas höher
gelegenen Gemeinden neue Siedlungen zu schaffen .

Da es außerordentlich schwierig ist , die Zahl der

Todesopfer und Vermißten festzustellen , haben die ört¬

lichen Präfekten einen Erlaß an die Bevölkerung be¬

kanntgegeben , in dem um Mithilfe bei den Nach¬
forschungsarbeiten gebeten wird . So sollen besonders
die Überlebenden genaue Angaben machen , mit wem

sie zusammen geflüchtet sind und wer nach ihren Beob¬

achtungen umgekommen ist .

auf der Harburger Elbbrücke anzuhalten ; die drei In¬

sassen , ebenfalls Juden , die aus Westfalen kamen ,
wurden unter dem Verdacht der Mittäterschaft ver¬

haftet .

Wiley Post tödlich verunglückt . Der bekannte

Amerikaflieger Wiley Post und der Humorist Will

Rohers , die am 7 . August einen Flug nach Alaska

antraten , sind tödlich abgestürzt . Das Signal¬

korps in Seattle hat .mitgeteilt , daß das Flugzeug zwi¬

schen Fairdanks und Pointbarrow ( Alaska ) aus bisher
unbekannter Ursache abgestürzt ist .

Schweres Gewitter über Lettland . Von einem

außerordentlich schweren Gewitter mit Hagelschlag wur¬

den am Donnerstag Teile Lettlands , besonders Kur¬

lands , heimgesucht . Der Hagel zertrümmerte viele

Fensterscheiben und richtete auch sonst große Schäden ,
besonders auf den Feldern , an . Ein Blitz erschlug
einen Bauern , der unter einem Baum Schutz gesucht
hatte . Zwei weitere Bauern wurden durch Hagelschlag

so schwer verletzt , daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch

nehmen mußten . Der Telephonverkehr mit Litauen

und Estland war längere Zeit unterbrochen .

Wirtschaftliche Wochenschau
befestigen , desto schwieriger wird das Geschäft für europäW
Länder werden .

Politik und Wirtschaft .

Zum Thema Politik und Wirtschaft liefert die EH
Wicklung in Italien augenblicklich eine lehrrM
Illustration . Italien hat soeben den Diskontsatz von 3,5 *1
4,5 % erhöht . In der italienischen Presse hat man vechW
die alarmierende Wirkung dieser Diskonterhöhung dadM

zu verwischen , daß man behauptet , sie sei zu dieser JaW

zeit stets üblich gewesen . Allerdings gibt sie zu , daß das 2m

maß der Diskonterhöhung durch den weit stärkeren BH

Notenumlauf bestimmt worden sei . Sie will damit beleM

daß keinerlei inflationistische Gefahren bestünden und II

die Regierung im Gegenteil mit der Diskonterhöhung R

Notenoermehrung entgegentrete . Man wirb diese BenV

g -ungsaktion mit
'

einigen Zweifeln betrachten müsien .
die Vermehrung des Notenumlaufs mit dem wirtschaft ^

Aufschwung im Lande begründet wird , so vergißt die itüH

nische Presse zu sagen , daß dieser Aufschwung sich fast Ml
und gar durch die infolge des Konflikts mit Abessinien W

mehrten Rüstungsaufträge der Regierung erklärt ^ M
Rüstungsausgaben sind seit dem Frühjahr 1935 fprunWI
angestiegen und die gesamten W e h r a u s g a iS

Italiens machen zur Zeit mindestens 10 % dec » Volkse -

kommens aus . Es ist verständlich , raß bei so hohen pohtH
bedingten Aufwendungen die Jn ^ ustriebeschästigung
konjunkturellen Höchststand ausreät , der den von Mette ®

bereits sichtlich überschreitet . Auch die Preise haben 9

allerdings seither bedeutend erhöht . Die Großhandels ?!^
seit Februar ir. I . um 14 % . Gleichzeitig zeigt auch J
italienische Außenwirtschaft eine ungewöhnliche AnspannW
Die Einfuhr steigt infolge des wachsenden RohstoffbedaW
die Ausfuhr aber geht zurück . Da auch die GeldrücksenduE
der Auswanderer stark verminderte Beträge ergeben , so ®

der Ausgleich der Zahlungsbilanz immer schwieriger . 1
drückt sich bereits im Kurs der Lira aus , die zwar den « M

standard bisher nicht offiziell aufgegeben hat , aber aufW
der Parität gesunken ist . Versuche , vom Auslande Wa ^
kredite zu erhalten , um die steigenden Verpflichtungen
der Einfuhr erfüllen zu können , sind bisher gescheitert ^
infolgedessen begegnet die Finanzierung des Staatsbs -W

wachsenden Schwierigkeiten .

Preisüberwachung bleibt unverändert .
Der Reichswirtschaftsminister , der nunmehr die GesW

des Reichskommissars für die Preisüberwachung übcrtuu - ^
hat , hat die Preisüberwachungsstellen eindringlich cul 9

Notwendigkeit straffer Handhabung der gegen
steigerungen erlassenen Bestimmungen hingewiesen . 1

wegung der Preise soll mit größter Sorgfalt beobachtet, ^
Verstöße gegen Preisvorschriften oder ungerechtftttH
Preissteigerungen unnachsichtlich verhindert werden . V

sondere Aufmerksamkeit wendet das Reichsministeriui ^M

Zeit den Preisbindungen im Großhandel mit clektttW

Apparaten und Gebrauchsgegenständen zu . Die Ricktp ^
linien , die in den verschiedenen Gegenden des Reiches S

gesetzt worden waren , sind aufgehoben worden . Man

daß hierdurch eine Senkung der Großhandelspreise «"
g

gesetzt werden kann , die dann auch den Kleinhändler « ^
billigere Belieferung ihrer Kunden gestatten wird .
aber natürlich nicht geplant , etwa einen wilden PrefSr »^
zu entfesseln . Unterbietungen sind ebenso unerwünscht ' ^

Preisbindungen . Zweck der getroffenen Maßnahmen ist ' M

lich eine Verbilligung zu Gunsten der Gesamtheit der g
brauche r .

Ehinahandel schrumpft .

Betrüblich ist , datz ein Markt draußen in der Welt , der

chinesische , der vor dem Kriege für deutsche Waren ganz
besonders aufnahmefähig war und vielen deutschen Unter¬

nehmungen eine fruchtbare , deut Ansehen des Deutschtums
in der Welt förderliche Betätigung ermöglichte , an Be¬

deutung für den deutschen Export immer mehr verliert . Uns

liegt der Bericht vor , den der Vorstand der Deutsch -

Asiatischen Bank soeben über das Geschäftsjahr 1934

erstattet . Für die starke Einschrumpfung des

chinesischen Außenhandels macht er , neben der immer

noch bestehenden Weltdepression , die unsicheren Verhältnisse
aus dem Geldmarkt verantwortlich , die aus einer uner¬
warteten Aufwärtsbewegung des Silberpreises entsprangen .
China hat Silberwährünq und die chinesischen Wechselkurse
konnten dem Steigen des Silberpreises nicht folgen , da China
eine pasiive Zahlungsbilanz hat , die es durch die Ausfuhr
von Silber ausgleichen muß . Die politischen Vorgänge im

Reich der Mitte spielen natürlich auch eine wesentliche Rolle ,
und je mehr es Japan gelingt , seinen Einfluß in China zu

allen Weltgegenden versandt . Unsere Maschine , die am

Heiligabend von Croydon nach Paris abfliegt , heißt schon
allgemein der Plumpudding -Luftexpretz .

"

„ Aber das alles ist noch gar nichts . Wissen Sie , daß
Imperial Airways das letzte Rennen in Auteuil gewannen ?
Wir brachten einen besonders wertvollen Gaul hinüber .
Das Tier war im Flugzeug an Gurten ausgehängt . Und es
war durch die Luftreise so wenig mitgenommen , daß es sehr
unternehmungslustig ankam und seinem Besitzer eine recht
hübsche Summe gewann .

"

Lieber Mr . Snow , dieser Gobelin mit dem Märchenwald
an der Wand scheint wirklich eine anregende Wirkung auf
Sie zu haben .

"

Mr . Snow lächelt .

„ Kennen Sie die Erzählung „ Die tausendundzweite
Nacht der Scheherezade

" von Edgar Allan Poe ? Die müsien
Sie lesen . Das war nämlich die erste Erzählung , mein lieber

Herr , die der Wesir der Erzählerin nicht glaubte . Worauf
er sie dann mit einer seidenen Schnur erdrosseln und ins
Meer weisen ließ . Und gerade diese Erzählung enthält nichts
als die Schilderung eines Landes , in dem es Eisenbahnen ,
Flugzeuge und Autos gibt . Es war die erste wahre Geschichte
der armen Scheherezade . Wir brauchen heute den Zauber¬
teppich des braven Sindbad nicht mehr . Und jetzt wird es

Zeit , datz ich wieder in mein Büro hinübergehe . Gute Nacht .
"

Aus Kunft und Leben .
* Eine Pslauzengeographie Deutschlands , dargestellt

nach eigenen Beobachtungen und unter Berücksichtigung der
Karten und der Literatur von Dr . Kurt H u e ck, Privat¬
dozent an der Universität Berlin . Wisienschaftlicher Mit¬
arbeiter der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege in

Preußen , erscheint in Hugo Bermühlers Verlag , Berlin -

Lichterfelde . Die soeben erschienene erste Lieferung vermittelt
in ihrer Text - , Bild - und Kartengestaltung ein anschauliches
Bild von der Ausstattung und dem Aufbau der einzigartigen

Pflanzengeographie der ostpreutzischen Landschaft . Dr . Kurt

Hueck , der bekannte Vegetationsforscher , der sich durch seine
dreibändige „Pflanzenwelt der deutschen Heimat

" einen be¬
deutenden Namen erworben hat , schildert die Abhängigkeit
der Vegetation von den Gegebenheiten der Landschaft , das

heißt von Klima . Bodenbeschasfenheit und Bodenform . Seine

aufschlußreiche und anziehende Darstellung wird durch zahl¬
reiche hervorragende Naturaufnahmen und übersichtliche
Kärtchen unterstützt .

zu hohen Zuchthausstrafen verurteilt .

Berlin , 16 . Aug . Nach mehrtägiger Verhandlungsdauei
verkündete die 19 . Große Strafkammer des Berliner Layh, !
gerichts das Urteil gegen eine zwölfköpfige Einbrecher - uni
Hehlerbande , deren führende Mitglieder Juden sind .

Der Hauptangeklagte , der mehrfach vorbestrafte 3u $e
Wilhelm Isaac wurde zu zehn Jahren Zuchthau¬
zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaussihj
verurteilt . Von den übrigen Angeklagten erhielten
26jährige Jude Alexander Bernhard acht Jahre Zuchthaus
zehn Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht

"

der 32jährige Jude Jakob Nathan Grün und der 37jährim
Jude Simon Malina je sechs Jahre Zuchthaus , sechs Jahr -
Ehrverlust und Sicherungsverwahrung . Die 26jährige Lise¬
lotte Peest und die 49jährige Estera Bibula wurden zu W
vier Jahren Gefängnis und drei bezw . fünf Jahren Ehrver¬
lust sowie Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Zw ^
Angeklagte , der bijährige Jude Simon Pakanowski und bie
22jährige Lilly Mlinarski , wurden zu drei Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverlust bezw . einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Die übrigen Angeklagten wurden zum Teil
amnestiert , $um Teil freigeprochen . ?

Die Bande hatte in verschiedenen Gegenden Berlins st
insgesamt 50 F ä l l e n Wohnungen heimgesucht , die vorüber¬

gehend unbeaufsichtigt waren . Ausgesucht wurden haupisäch
lich Wohnungen , die bei Anbruch der Dunkelheit nicht ei,
leuchtet waren . Die Diebe klingelten dann zunächst . M
brachen dann , wenn ihnen nicht geöffnet wurde , die Tür auf ;
Die Angeklagte Peest stand bei den meisten Fällen Schmies
Den Verbrechern sind Sachwerte im Betrage von etwa 80001
RM . in die Hände gefallen .

* Jüdische Metzgerei geschlossen . Bei einer KontiolH
der Metzgerei Sally Landauer in der Schustergasse in Däne

sladt durch die Gesundheitspolizei war das Geschäft in eines
überaus verschmutzten Zustande angetrofsen wardst
Etwa 70 Psund Fleisch mußten in die Abdeckerei gebratz
werden . In der Verhandlung vor dem Amtsgericht wurde
Landauer , der im Jahre 1933 bereits dreimal wegen Fleisch«

vergehens vorbestraft und inzwischen von der Polizch
mehrmals verwarnt worden ist , zu sechs Monat iß
Gefängnis verurteilt . Die Führung eines Metzgers
betriebes wurde ihm untersagt und die Veröffentlichung de

Urteils in der Presse angeordnet . 3
* Wegen Steuerhinterziehung zu drei Jahre « Zuchth «

verurteilt . Der jüdische Rohproduktenhändler Alfred Katz «

stein wurde von dem Bernburger Schöffengericht zutij
Jahren Zuchthaus und 20 000 RM . Geldstrafe evt . weiteich
6 Jahren Zuchthaus verurteilt . Katzenstein hatte in M

Jahren von 1925 bis 1935 falsche VermögenssteuerdeklaratÄ
neu abgegeben . Schon vor einigen Wochen war Katzenst «

zur Zahlung von 68 000 RM . hinterzogener EinkomwM
und Umsatzsteuer und zu einer Strafe von 102 000 RM . «
urteilt worden .



Wiesbadener Tagblattimstag , 17 . August 1935 .
Nr . 223 . Seite 5 .

Dee Spott des Sonntags
tin neues ffußbaUjafyc beginnt

Wielvetfocedjendet fluftaft mit ^ eeifvonten .- Cändetfampf .

Segen Finnland , Luxemburg und Island .
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3n München gegen Finnland :
ITor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
iLerteidigung : Munkert ( 1. FK . Nürnberg ) , Tiefei

- ( Eintracht Frankfurt ) ;
err eihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

« Eoldbrunner ( Bayern München ) , Schulz ( Arminia
Hannover ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Siffling
Flr "* ’ ■>

® onen ( 5 ^ . Saarbrücken ) , Czepan

FV . S o n n e nberg - Rambach hat sich für morgen
Sonntag die spielstarke Jungligamannschaft der Frank¬
furter Eintracht verschrieben . Da auch Sonnenberq -
Rambach einige Änderungen in seiner Mannschaft zu ver¬
zeichnen hat , verspricht das Treffen recht interessant zu wer -
den . Anfang 3 .30 Uhr auf dem Sportplatz in Rambach .
Vorher spreit die 2 Mannschaft gegen die 1 . von SpVgg .
^ ^ rnhausen . Anston 2 Uhr . Jugend gegen Jugend von
SV . Niedernhausen , Anstoß 12 .45 Uhr .

SV . 1919 Biebrich unternimmt einen Vrobeqalopp
mit dem FV . Budenheim und hofft , sich in guter Ver -

i l ° liu " g seinem Anhang vorstellen zu können . Anstoß um
11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .

für eine wuchtige Eröffnung , wie man sie sich eindrucksvoller
nicht hatte wünschen können . Der Abschluß mit der SpVqq .
sm

* rl **™ — “ ufs Herz — vielen doch überraschend ,
-vcan schätzte Hassia Bingen , vielleicht Mainz 05 , bestenfalls
einen Frankfurter Eauligaverein . Und nun kommt , wie in
guten , alten Zeiten die begehrte Kleeblattelf nach der Frank -
furter

^ Straße . Das spricht für Mut , Selbstvertrauen und
unseres Bezirksklassenoertreters , der nichts unver¬

sucht laßt , den Rasensport am hiesigen Platze zu seiner ur¬
sprünglichen Bedeutung zurückzuführen . Daher wird dieser
große -- pielabschluß in allen hiesigen Fußballkreisen mit
groger Begeisterung ausgenommen werden , denn fraglos
werbt erne , aus dem Rahmen des üblichen fallende Begeg¬
nung für die gesamte Wiesbadener Rasensportsache . Wie
stets ber solchen „ Festessen " wittern die Eingeweihten eine
besondere Feinkost , die das Kleeblatt hier vorsetzen soll , und
natürlich gibt man sich der Hoffnung hin , daß der SVW . in
der Lage sein wird eine starke Gegnerschaft zu bilden . Der
erstmalige Einsatz von Fuchs , dessen Freigabe , für
Privatspiele . wenigstens , inzwischen eingetroffen ist , wird
natürlich besonders beachtet , wie man — wiederum durch¬
aus begreiflich — die Hauptmusterung im SVW .-Lager zu
Beginn der neuen Spielzeit mit großem Interesse verfolgt .
Wie steht es hier zur Zeit eigentlich aus ?

Als der SVW . seine Mannen im neuen Fußballjahr
antreten ließ hat er mit Befriedigung feststellen können , daß

Lucke wieder geschlossen hat . Der brave , auf¬
rechte Kutterer hat leider Wiesbaden verlassen . Seine
Freunde sahen ihn mit Bedauern scheiden . Wenn man allein
schon den Personlichkeitswert des alten Internationalen , der
bekanntlich hauptamtlicher Trainer in Stettin wurde er -
migt , dann bedeutet sein Weggang einen fühlbaren Verlust !
Denn Kntterer war einer von den unverwüstlichen Gardisten ,die im Kampf siegen oder mit wehenden Fahnen untergehen .
Sportsleute , aus solchem Holz geschnitzt , laufen nicht dutzend¬
weise herum . Vogl und Glöckner werden sich im Verein mit

yi13 . Wolf alle Mühe geben müssen , um die Ge¬
schlossenheit des bekannten Bollverks des SVW . zu wahren
Aus der Halfreche verschwanden nacheinander starke Kräfte
wie Pischzek , Neumann , Linn , und Habermanns Stellung
war zum mindesten stark gefährdet . Hier hat emsiges Trai -
" HW für den langen Mittelhalf Schrittmacherdienste ge -
lerstet . Mit Siebentritt , Knörzer , Hombach I und nicht zu -
tetzt Zwinz , dessen unermüdliche Bemühungen um die
Hebung des Leistungsstandes seiner Elf hoffentlich mit ver -
doppelten Anstrengungen seiner Kameraden belohnt werden ,
steht zweifellos eine solide Halfreihe zur Verfügung . Der
Angriff zieht mit Verstärkungen ins Feld . Wilhelm , Hom -
bach II , Fuchs , Eckel , Schulmeyer sollten eine scharfe Waffe
bilden , bereit zur kommende Aufgaben . Die Freigabe ver¬
schiedener Kräfte , u . a . Flick - Eltville , wird täglich erwartet ,
so daß vorerst wenigstens , die Ersatzfrage beim SVW . nicht
S «

r v -,lm . o/gen liegt , zumal ja noch der eine oder andere
Reservist einsatzbereit ist .

Ganz zweifellos hat der SVW . in den letzten Wochen -
das verdient heroorgehoben zu werden — sein Möglichstes ge¬
tan , um über den toten Punkt hinauszukommen . Alle Schä¬
den vergangener Jahre konnten selbstredend nicht behoben
Horden . Manches blieb eben doch Reparatur . Aber wie
der SVW . seine vor kurzem nicht eben glückliche Lage zu
meistern sucht , ist anerkennenswert . Sein ehrliches Streben
nach besserer Leistung soll nun freilich nicht zur Veranlassung
dienen , alles durch die rosarote Brille des Fanatikers zu
sehen , ebensowenig wie es nützlich sein kann , einseitig zu kri¬
tisieren wenn es einmal nicht nach Wunsch gehen sollte .
Denn letzten Endes zählt nicht allein der äußere Erfolg ,vndern der Wille zum Bessermachen , und dieser
Energiefaktor scheint ja tatsächlich heute im SVW . eine
Rolle zu spielen .

Nun aber wollen wir uns auf das Gastspiel der Fürther
Sportkameraden freuen , die alle begeisterten Fußball -
Aestheten an der Frankfurter Straße versammelt finden wer -
den Schenken uns die Bayern eine kleine Neuauflage ihres
letzten Gastspiels , dann steht dem einheimischen Sport , ganz
autzer tirage , ein lang entbehrtes Ereignis bevor , das den
vom SVW angestrebten Werbezweck voll und ganz erfüllen
durste . Schließlich hat der Gastgeber noch ein übriges getan
und in Best - Höchst den bekannten Schiedsrichter des Kölner
Endspiels um die deutsche Fußballmeisterschaft 1934/35 an¬
gefordert . Anstoß um 3 .30 Uhr .

Vorher trifft die Jung Mannschaft des SVW .
aus die gleiche Elf des SK . Opel Rüsselsheim eine
Begegnung , die dem einheimischen Nachwuchs eine besondere
Ausgabe im Rahmen der Großveranstaltung zuweist . Haben
wir am Sonntag nun auch noch gutes Fußballwetter , dann
dursten sa alle Vorbedingungen für einen ausgezeichneten
Kampf restlos erfüllt sein .

SW . Wiesbaden eröffnet gegen

SpVgg . Fürth .

Sm Gau Südwest ,
beffen neiicr Spielwart der bekannte Repräsentative Fe ick
vom SV . 1898 Darmstadt geworden ist , ist die Liga noch nicht
ganz beisammen . Der VfR . Schwanheim ist freiwilligaus der 1 . Klasse ausgeschieden , da ihm die finanzielle Ve -
lastung weiterhin nicht mehr tragbar schien . Das ist kaum
uverraschend , denn im vergangenen Jahre haben noch mehr
UgoDcreine aus dem gleichen Grunde mit demselben Ge -
vanken gespielt ; zu verwundern ist eigentlich mehr , daß ihn
nun doch nur ein einziger in die Tat umgesetzt hat . Unver -
flanolily bleibt , warum die , Spielleitung dieser Sachlage
nicht , schon bei den Aufstiegsspielen Rechnung getragen hat
und festlegte , was geschieht , wer evtl , nachrückt , falls Vereine
infolge ihrer wirtschaftlichen Notlage auf die Zugehörigkeit

Liga verzichten . Nun erhebt sich plötzlich die Frage , wer
Stelle von Schwanheim ? Tgd . Pfeddersheim ,TSG . 1846 Darmstadt oder MTV . Ludwigshafen ? Von

einer neuerlichen Aufstiegsrunde wollen die drei Vereine
die es angeht , begreiflicherweise nichts wissen . Die Entschei¬
dung liegt bei dem Reichssachamtsleiter Herrmann ( Mün -
wen ) . Eile tut not , denn die Verbandsspiele der Eauliaa
sollen bereits am 8 . September beginnen .

Sn der Bezirksklasse
wird der Kampf im neuen Spieljahr verschärft . Sowohl die
Zahl der Mannschaften als auch die der Staffeln hat sich
gegen das Vorjahr verringert . Im Bezirk Main /
Hessen nehmen diesmal nur 78 oder 79 Mannschaften —
gan3 genait steht es noch nicht fest - in 10 Staffeln den
Wettstreit auf ; davon entfalten auf den Kreis Frankfurt
vier , auf den Kreis Starkenburg drei , auf den Kreis Rhein¬
hessen zwei und auf den Kreis Wiesbaden eine . Bis zum
nächsten Jahr soll das Endziel : 8 Staffeln mit je 8 Vereinen ,in unserem Gebiet erreicht werden , und zwar auf folgende
<Bct ' e™

3lu !Ucb -! r Staffel steigen dieses Jahr durchschnittlich
zwei Mannschaften ab , aber im ganzen steigen nur acht
Krelsmeister auf .

’

Die Wiesbadener Vereine
gehören zur Staffel VIII . Sie umfaßt vorläufig noch
9 Verein ^ nämlich : Tv . 1846 Biebrich , NSK . Wiesbaden
Polizel - SV . Wiesbaden , VfL . Erbenheim , Post - SV . Wies¬
baden , SV . 1919 Biebrich , wie im Vorjahre ; für die ab =
gestiegenen Mannschaften von Tgd . Schierstein , Eintracht und
Turnerbund Wiesbaden kommen aus der vorjährige »

Mt vollen Segeln geht es m die neue Fußballspielzeit .
Eindrucksvoller hatte man sie gar nicht gestalten und er -
-ffnen können als mit Länderspielen , wenn auch nicht ver -
schanegen werden soll , dag ein solcher Dreifrontenkampf nach
5 « langen Sommerpause - selbst wenn die Gegner nicht
Krerste Klasse find — gewisse Gefahren in sich birgt . Aber
M unvorbereitet geht es ja nicht in die Kämpfe gegen’■nniand > Luxemburg unb Island , denn rufib

attona l s p ieler und solche , die es noch werden
sollen , find 1« schon seit einigen Tagen in Duisburg ver -
Mmelt . wo Otto Nerz und seine Mitarbeiter stcher für
M ansprechende Kondition gesorgt haben , denn das neue

ichballfahr soll besser begonnen werden , als das alte ab «
®

ucr,öe - Daß man diesen Willen hat , zeigt schon
^ Mannschaftsaufstellung gegen Finnland , in der iiber -

Mpt kein Neuling zu finden ist . Anders ist es mit der Elf
rdcu egen Luxemburg die — mit Ausnahme von Busch und ) ie -

asfi ~ aus Nachwuchskräften zusammengesetzt ist , von
fcien allerdings die meisten auch schon ihre internationale

> an euerprobe auf dem Balkan oder in Island bestanden haben
1 daß auch für die „ Luxemburg - Elf

" fein Grund besteht ,
rem Auftreten mit Besorgnis entgegenzusehen . Wir
tzchen und hoffen , dag der Dreifrontenkampf am Sonn -

M — wenn man das Spiel Sachsen gegen Island noch dazu -
phlen will — auf der ganzen Linie siegreich bestanden wird .

Folgende Mannschaften spielen :

Best -Höchst schiedsrichtert .

\ 3 K *8 ' ft es endlich soweit ! Die Fußballanhänger kommen
. tel M öu ihrem Lieblingssport . Sechs Wochen der Ruhe

für die Aktiven jedoch zu einem be -
Deil mit hartem Training ausgefüllt , sind vorüber .

Spielzeit beginnt , neue Ereignisse bringen auf
Gleich am erste » Sonntag sorgt der Sportverein

. <
Die ^ ugenbabteilung tritt int kommenden Spiel -

I ° hr mit folgenden Mannschaften auf den Plan : Jung .
Mannschaft ( Jugend , Klasse A ) , Jahrgang 1918/19 und
junger ( nicht zu verwechseln mit der Jungliga ) ; Jugend
( Jugend , Klasse B ) , Jahrgang 1920/21 und junger -
Änaben I , Jahrgang 1922/23 und jünger ; Knaben u

'

Jahrgang 1922/23 und jünger . Arn morgigen Sonntag fin¬
den folgende Spiele statt : Morgens um 10 Uhr empfängt die
äugend die Jugend des SV . 1919 Biebrich . Um 12 .45 Uhr
spielt die Knabenmannschaft I gegen SK . Opel Rüsselsheim .
Sämtliche Spiele an der Frankfurter Straße .

Den ereignisreichen Tag beschließt die bekannte A H . -
Mannschaft des SVW . , der ja der deutsche Exmeister
Furth kein Unbekannter ist , mit einem Freundschaftsspiel
gegen die aktive 1 . Elf des FK . Naurod .

Wer spielt noch ?

FB . 1902 Biebrich — SV . 1911 Neu -Isenburg .
FSV . 1908 Schierstein — Reichsbahn - TSV .
SpVgg . Nassau — SpVgg . Hochheim .
SK . Waldstratze — Polizei - SB .
FV . Sonnenberg - Rambach — Eintracht Frankfurt Soma .
SV . 1919 Biebrich — FB . Budenheim .

Auch die übrige Groß - Wiesbadener Bezirks - und Kreis -
klasse ist für die kommenden Ereignisse gerüstet . Auf den
einzelnen Plätzen hat man zahlreiche Mannschaften z. T .
unter Leitung alter Ligaspieler eifrig beim Training ge¬
sehen , so daß wohl von den Folgen einer sechswöchigen Ruhe¬
pause bei den ersten Spielen , die hier und da Lokalcharakter
tragen , kaum etwas zu spüren sein wird , überall werden
die wenigen vor den Herbstkämpfen noch zur Verfügung
stehenden Wochen dazu benutzt , um die Einheiten einzuspielen ,um beim großen Auftakt sofort mit bei den ersten Startern
zu sein .

Der FV . 1902 Biebrich beginnt seine diesjährige
Spielsaison vor den Meisterschaftsspielen mit einem Probe¬
galopp gegen den SV . Neu - Isenburg morgen Sonntag ,
nachmittags 4 Uhr , auf dem Rudolf -Dyckerhoff - Platz . Die
Einheimischen empfangen in den Gästen eine Mannschaft ,
die sich in derselben Lage befindet , wie sie selbst . Nach er¬
folgreichen Aufstiegskämpfen , Neuling in der Frankfurter
Bezirksklasse , ausgestattet mit einem sehr schnellen und schuß -
freudigen Sturm , werden beide Vereine ihr Können in die
Waagschale werfen , um zum Siege zu gelangen . Da die
Blauweißen erstmals in veränderter Ausstellung das Spiel
bestreiten , wird man auf das Ergebnis doppelt gespannt sein
dürfen . Vorher hat die 2 . Mannschaft die 1 . Mannschaft
des FV . Oppenheim um 2 .15 Uhr auf demselben Platz
zu Gast . Die Junioren und die A - Jugend sind auf Gastspiel¬
reisen in Frankfurt a . M . bei Germania bzw . in Hanau bei
Viktoria .

FSV . 1908 Schier st ein tritt um 4 Uhr an der Dotz -
heimer Straße gegen R e i ch s b a h n an , die bekanntlich nach
Zuzug neuer Kräfte vom Sportverein wesentlich an Steh¬
vermögen gewonnen hat , so daß sie nicht im Handgalopp
überrundet werden kann . Heute Samstagabend um
6 Uhr erwartet eine kombinierte Schiersteiner Elf die spiel -
tarke „ Erste

" des Tv . Vierstadt zum Saison - Eröffnungs -
prel . Die Jugend tritt am Sonntag um 13 Uhr in Dotz¬

heim an .
Die SpVgg . Nassau wartet am ersten Spielsonn¬

tag mit einem recht interessanten Programm auf . So
empfangt die 1 . Mannschaft vormittags 10 .30 Uhr in der be¬
kannten SpVgg . 1907 Hochheim den Meister der Kreis¬
klasse H der Gruppe Wiesbaden . Man darf auf das Auf -
treten der Hochheimer , die ja in den kommenden Meister¬
schaftsspielen der 1 . Kreisklasse wieder angehören , gespannt
sein . Um 5 Uhr nachmittags haben sich dann die Jung -
mannen mit den _ technisch vorzüglichen Jungmannen der
Eintracht Frankfurt einen besonders guten Gegner ver¬
pflichtet , so daß auch hier schöner Sport zu erwarten steht .
Sämtliche Spiele finden auf dem Platz an der Lessingstr , statt .

SK . Wald st raße , der sich für die neue Spielzeit viel

™
°JAen0 .^ men h " t , hofft nach eifrigem Training auf ein gutes

Achchneideii gegen den Kreismeister Polizei - SV . der
sicherlich auf starken Widerstand stoßen wird . Anstoß vor -
(a ^ttags 11 . 15 Uhr an der Waldstraße . Anschließend , um
1 . 15 Uhr , steht die SK .- Reserve dem FK . Naurod n gegen¬
über .

lor : Jürissen ( Rotweitz Oberhausen ) ;
Lerteidiguna : Grämlich ( FK . Villingen ) , Busch

_ ( Duisburg 99 ) ;
w

Zielinski ( Union Hamborn ) , Sold
1 ( FV - Saarbrücken ) Stephan ( Schwarzweiß Essen ) ;
Inar .i ffi Elbern ( SV . Beuel ) , Eellesch ( Schalke 04 ) ,

x Fncke ( Arminia Hannover ) , Urban ( Schalke 04 ) ,
Gunther ( Duisburg 99 ) .

ie deutsch - finirischen Fußballbeziehungen gehen
die ersten Nachkriegsiahre zuruck . 1921 fuhr eine deutsche

elf nach Selsinafors ( mit Hans Kalb als Sturm -
I) und mußte sich dort nach einer 2 :0 - und 3 .2 - Füh -

Mt einem 3 :3 begnügen . Schon damals zeigten sich die
Len Fußballer als große Kämpfer , aber trotzdem hätte
Kensch in Deutschland geglaubt , daß es im Ruckspiel auf

«nt Boden etwas anderes als eine kräftige Vergeltung
könne . Groß war die Enttäuschung , als die Finnen

in Dresden 2 :1 gewannen , aber nun waren wir ge -' In den nächsten Spielen gab es deutsche Siege : 1925
/ Mlingfors mit 5 :3 , 1929 in Hamburg mit 4 :0 und 1932

t in Helsingfors mit 4 :1 Treffern . Silber auch in diesen
cn leisteten die finnischen Fußballer stets erbitterten
rstand . Erinnern wir nur an das letzte Spiel in Hel -
rs . Da stand die Partie noch zehn Minuten vor Schluß
erst dann konnte unsere Vombenmannschaft ( Jakob ,l . Grämlich , R . Hofmann , Kobierski , Weinberger ,le , Kuzorra usw . !) eine Bresche in die finnische Abwehr
n und noch einen klaren Steg erzielen .

Mit zwei bewährten Nationalspielern und neun Neu -
pt geht es zum Länderkampf gegen das kleine Luxem -
BL Offiziell ist es erst das zweite Treffen ; das erste war

Weltmeisterschaftsausscheidung ( und zugleich das 100 .
des DFB . !) und brachte einen deutschen 9 :1- Sieg , alle

^ gegangenen deutsch - luxemburgischen Spiele wurden int
raj des DFB . von Westdeutschland bestritten und nicht
offizielle Länderspiele geführt . Auch mit einer Nach¬

ts sollte ein Sieg gegen Luxemburg herausspringen ,
unsere Leute werden doch zu kämpfen haben , denn die"

butger werden sich diesmal , wo sie eine Chance wit -
. M » z besonders ins Zeug legen . Ihre Mannschaft ist
die gleiche , die im Vorjahr gegen Deutschland spielte

später bei einigen anderen Kämpfen gegen Belgien ,
, Frankreich usw . auszeichnete .

Ein „ kleines " Länderspiel
' " Dresden , wo die isländische Auswahlmann -

, die ihren Gegenbesuch in Deutschland macht , zum ersten
( auf deutschem Boden in die Schranken tritt . Eine

Vertretung hat es übernommen den Isländern
« e Beispiele guten deutschen Fußballkönnens zu geben .

tzweck dieser Spieler ist , den Gästen möglichst viel
res Können zu zeigen . Die Nordländer wollen

vnd sie werden ' s .

Süddeutschland meldet :

^ lda : Nordhessen — Südwest ; Pirmasens :
_ _ 7 Saar ; Ludwigshafen : Pfalz -Ost - Hessen ;

en : Sudbayern — Nordbayern .
° r : Kickers Offenbach — FK . 05 Schweinfurt ,93 — Eintracht Frankfurt , VfL . Neckarau — Sport «

Eglingen , Phönix Ludwigshafen — SpVgg .
eim , Amicitia Virenheim — Sportfr . Eßlingen ,

tter Kickers — 1 . FK . Pforzheim , ASV . Nürnberg
Saarbrücken .
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( X).

$

2

u -lebe umfatzt 6 Seite «Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Se
und das „ Uuterhaltungsblatt

" .

r:

•5

td

schützt sicher

g
g

Mauritusstraße I
Das große Fahrrad - Fachgeschäft

Am Sonntag !

Post - SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel .
SV . 1919 Biebrich — Tur - Kastel .

T ^
Stuttgart : 18 .00 Uhr : „ Männer am See '

,

bericht . 18 .45 Uhr : Ilja Livschakoff spielt . 19 .20

rauhen Burschen
"

. Lieder und Gedichte . 20 .00

reise ins Bad "
. Hörfolge . 21 .00 Uhr : Unterhalt «

Tanzmusik . 24 .00 Uhr : Nachtmusik . 0 .45 Uhr :

nahmen .

Hennen in fftanffutt a . 27 ? ,

Klassepferde am Start .

von der = =

L . Schellenberg
'
sehen ■

Hofbuchdruckerei | 1|
machen sich in kurzer Zeit ^ =

bezahlt ^ =

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterkalle rechts . __________
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RADIO
■ II A . LERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
11 Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Führende Marken :

Adler , Expreß ,
Hercules ,

Diamant sowie
erstklas & Spezialräder
in mehr als 50 verschied .
Modellen u Ausführungen

in den Preislagen von
31 .— 33 . — 37 . 50 41 .—
42 .— 45 . 50 49 .— 50 .50

= £ .:

mtft ä ? Sen
_t e n = reis ( 5000

^
RM „

Täglich 8 .30 Uhr abends F450

Wenn Sie Russen oder
Schwaben

Etwa in der Küche haben —
„ Sicheret

"
beseitigt sie

Ohne die geringste Müh '
.

Eine Dose 80 Pfennig .
Das ist dafür herzlich wenig !

Zu haben in der
Schlob -Drogerie Kurt Siebert
Drogerie Wild . Eeivel F548
Drogerie Jakob Minor
Droa . Krad . Wellritzstrafie 25
Drogerie Eduard Brecher
Droq . C . Witzel . Michelsberg
Drogerie Reinhard Gottels
Römerbrrg - Drogerie Schneider
Drogerie Älexi , Michelsberg 9
Nero - Drogerie L . Kimmel
Drog . Fr . Götz , Dotzheimer Str .

Frankfurt a . M . /Pferde - Märkte Al
,

am 20 . August , 15 . 0kt . ,3 . Dez . 1935 .

Durclischnittl . Antrieb 400
aller Rassen , auch Schlachtpferde , grö “*®

Auswahl und beste Gelegenheit für
und Tausch . Ein Besuch dieser Mär ^ ta
:st zu empfehlen . Besichtigung UB1

Handel tags zuvor (Montags ) verbot ^ »

Mainzer Staffel neu hinzu : Tv . 1846 Kastel . Tura Kastel
und Tv . Kostheim . v v .

Vor den ersten Mannschaften werden lewerls die zweiten

spielen . Die Durchführung der Spiele erfolgt streng nach

der einmal aufgestellten Terminliste . Eine Terminver¬

legung kommt nicht in Frage : es sei denn , dag sich Tausch
Bor - und Rückspiel ermöglichen läßt ; im übrigen t )t

Variete
früher „ Bier - Palais “ im Hause

„ Groß - Frankfurt “

ab 16 . August eröffnet

Eine Neuschöpfung und Sehenswürdigkeit für Frankfurt a . M.

die ebenfalls nur innerhalb des Kreises spielt , erwartet man

die Beteiligung von Sportverein , NSK ., Sportfreunden ,
Eintracht , Turnerbund , Tv . 1846 Biebrich , SV . 1919 Bieb¬

rich , Tgd . Schierstein und Tv . Breckenheim .
2m Bezirk und im Kreis fangen die Kämpfe um die

Punkte erst am 22 . September an .
Am M i t t w o ch , 21 . August , abends 8 . 15 Uhr , treuen

sich die Vereinsvertreter mit der Kreisspiellertung
in der Turnhalle der „ Eintracht

"
, Hellmundstratze , wo alles

gründlich durchgesprochen wird , was für das neue » preliahr

zu beachten ist .

Der neue Spielbetrieb .

Am Samstag :

Heute Samstagabend um 6 .45 Uhr eröffnen auf dem

Sportplatz an der Waldstraße SK . Wald st ratze ,
und

Sportvereins Junioren das neue Handballjahr .

Es handelt sich um das Rückspiel eines Freundschaftstreffens ,
dessen ersten Gang kurz vor der Sommersperre die Wald¬

strätzer durch einen unsicheren Ersatztorhüter hoch verloren

haben . Es darf angenommen werden , dah sie diesmal bester

abschneiden . „ , ,
Zur Aufstellung einer Gau - Auswahl -

Mannschaft hat Gaufachamtsleiter Reitz ( Frankfurt )

Spieler von Polizei und SV . 1898 Darmstadt , von TSV .

Herrnsheim , Tgd . Pfeddersheim und SV . Wiesbaden

( B o h r m a n n und K r ä m e r ) zu einem Übungsspiel gegen
eine Stadtmannschaft von Darmstadt eingeladen ,
das am Samstagabend um 6 .30 Uhr in Darmstadt auf dem

Platze des Polizei - SV . stattfindet .

von Bor - und Nucksprel ermoglicyen iußi , INI vorigen h *

höchstens eine zeitliche Verschiebung am gleichen Tage ge¬

stattet Nichtantreten bedeutet ohne werteres Sprelverlust ;

dreimaliges Nichtantreten bedingt Ausschluh aus der be¬

treffenden Spielklasse . c. , . .
Die Bezirksstaffel IX vereinigt voraussichtlich die

Mannschaften von Tgd . Rüdesheim , Hastia Bingen , Reichs -

bahn - TSV Mainz , Tv . Mombach , Tv . Kempten , Tv . Budes¬

heim , VfR . Wörrstadt und Tv . Alzey .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 .00 Uhr : Von KönigA

Deutsche Morgenfeier der H2 .
Berlin : 14 .30 Uhr : Kinder musizieren . 15 .30

Vom Stadtrand zum Acker . 16 .00 Uhr :

Kämpfe . 18 .00 Uhr : 500 Kruppsche Arbeiter senden . 19 .RM
Musik am Sonntagabend . 24 .00 Uhr : Unterhalt

Breslau : 14 .40 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 .«

Frohe Weisen in bunter Folge . 18 .00 Uhr : Ges «

pfleg « für jedermann .
Hamburgr 15 .25 Uhr : Ein VolkslredersM .

Uhr : „ Kommt mit ins ,
Grüne .

" 20 .00 Uhrr ,
einer Dame "

. Eine Moritat sürden Funk mit

Uhr : Und wieder klingen alte Weisen .
Köln ! 15 .15 Uhr : Musik am Nachmittag . 1

Stunde des Landes . 20 .00 Uhrr Rheinischer Fi

Sing - Sang und Kling - Klang . ,, ,
Königsberg : 14 .30 Uhr : Zdther - Trio . 18 ,

Lieder und Klaviermusik . 19 .10 Uhr : „ Grün est

Eine Hsrmann -Löns - Folge .
Leipzig : 15 .00 Uhr : Musik am Nachmittag .

Uhr : Liederstunde . 18 .30 Uhr : ,T >er Berg
"

. Eine

dichtunq . 19 .30 Uhr : Grotzer Tanzabend
München : 18 .00 Uhr : Konzertstunde . 1830

Ein Hörspiel von Verlobung und Hochzeit . 22 .30 Uhr '

Gesamtleitnng : lt JJ
Dr , ph il . Schellenberz und verla,sdirektor HeinrichP -" r

Grundstück
zusammenlieaend zirka 25 bis
30 Morgen , im Rhemgau oder
vorderen Taunus gelegen , tut
Obstanlage geeignet , auf die
Dauer von 18 Jahren zu
pachten evtl , zu kaufen gesucht .
Angebote unter A . 986 an den
Tagbl .-Verlag .

®
ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolgsicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

' sche Hofbuchdruckerei

Die Begegnungen mit den beiden Kasteler Mannschaften

geben gleich zu Beginn den erwünschten Aufschluß über die

. augenblickliche Leistungsfähigkeit der neuen Gegner , dre be¬

kanntlich dieses Jahr die Verbandsspiele mit den Wies -

badener Vereinen zusammen in derselben Bezirksstaffel be¬

streiten . Leider können die zwei Wiesbadener Mannschaften

noch nicht in stärkster Aufstellung antreten .

Post - SV ., der im Rahmen seiner Vereinsveranstaltung

auf Kleinfeldchen gegen 6 Uhr mit dem Tv . 1846 Kastel

zum Spiel kommen wird , mutz auf die Mitwirkung ferner

bewährten Läufer Alfred Strack und Pregel verzichten . Dre

Mannschaft scheint aber auch mit Koch : Neist , Vomhof ;

Diesler , Strack II , Bremser ; Engel , Haupt , Schuster , Dauer

und Wolfshol noch gut genug , um mit den Gästen fertig zu
werden , die im Vorspiel in Kastel vor wenigen Wochen mit

7 :4 sicher geschlagen werden konnten .
SV 1919 Biebrich , der bei dem Werbetag von

Tura Kastel um 3 Uhr gegen seinen Gastgeber in dre

Schranken tritt , hat es etwas schwerer . Er fährt ohne Weid¬

mann Muhler I , Böhler und Elzer mit Eberhardt ; Hauch ,

Rittsteiger ; Christ , Muhler II , Engelmann ; Herz , Brerod ,

Schmitt . Weitz und Bernhard , also mit Ersatz für Tormann ,

Autzenläufer und Rechtsautzen , so datz er schon sehr auf der

Hut sein mutz , um an einer Niederlage vorbeizukommen .
* Bei der gleichen Veranstaltung spielt vormittags um

10 Uhr Sportvereins Jugend gegen den Nachwuchs

von Tura Kastel . . , ,
Die 2 . Mannschaft des To . 18 4 6 Viebrrch beabsich¬

tigt in Winkel ein Spiel gegen die 1 . Elf der dortigen

Die Kreisklasse
wird im Kreis Wiesbaden sehr wahrscheinlich wieder

in zwei Abteilungen kämpfen . Für die 1 . K l a s s e sind vor¬

gesehen : Tgd . Schierstem , TSV . Eintracht , Turnerbund ,
Sportfreunde , Reichsbahn - TSV . und Tv . Breckenheim ; die

Kanufreunde haben ihre Abteilung aufgelöst . In der

2 Klasse sollen spielen : SK . Waldftratze , Sportvereins
Junioren , Tschft . Wallau , To . Auringen , Tgd . Hochheim und

Tv . Niedernhausen . Man vermitzt noch die Meldungen der

Tschft . Geisenheim , die Platzschwierigkeiten haben soll , und

der Tgd . Winkel , des vorjährigen Wiesbadener Kreis -

GHne die Titelvetteidigee .

Stratzen - Weltmeisterschaften in Floresse bei Namur .

Die Rad -Weltmeisterschastswochc in Belgien wird am

Sonntag mit den Entscheidungen aus der Stratze beschlosten .

Die beiden Rennen — für Amateure und Berufsfahrer ge¬
trennt — werden auf der Rundstrecke von Floreffe bei Namur

ausgefahren und sollten für die Teilnehmer keine besonderen

Schwierigkeiten bieten , da die Strecke ziemlich eben ist . Neue

Weltmeister wird cs auf alle Fälle geben , da die vorjährigen

Sieger , der Belgier Kaers bzw . der Holländer Pellenaers ,

nicht am Start sind . Wer aber nun das Rennen machen
wird , das ist sehr schwer zu sagen . Bei den Berufsfahrern

gibt man den Belgiern , Franzosen und Italienern die besten

Aussichten , und bei den Amateuren sind nutzer den Vertretern

dieser Länder auch die deutschen , schweizerischen , holländischen

und dänischen Fahrer in die engere Wahl zu ziehen . Das

deutsche Aufgebot besteht aus den Berufsfahrern Bautz

( Dortmund ) . Kijewski ( Dortmund ) , Hoden ( Egen )

und Umbcnhauer ( Nürnhcrg ) , dieser als Ersatzmann ,
und bei den Amateuren aus K r ü ck l ( München ) , W o l k e r t

und L ö b e r ( beide Schweinfurt ) und Wendel ( Nürnberg )

als Ersatzmann .

Bergrennen Chausseehaus — Hohe Wurzel

um den Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden .

Morgen Sonntag , vormittags 9 Uhr , bringt der Kreis

Wiesbaden im Gau Südwest des DRV . wieder das Berg -

rennen Chausteehaus — Hohe Wurzel zum Austrag . Auch in

diesem Jahre haben die besten Fahrer des großen Sudwest -

Eaues ihre Meldung abgegeben . Das Rennen ist mit wert¬

vollen Preisen dotiert , u . a . kommt der Ehrenpreis der Stadt

Wiesbaden zum Austrag . Derselbe wird in diesem -^ ahre

zum drittenmale von dem Mainzer Fahrer 2 . Pusch

verteidigt . Die Meldeliste weist bekannte Fahrer auf , u . a .

starten die Bergspezialisten Linnemann - Hanau . Eeyer - Erog -

Eerau . sowie eine ganze Anzahl Frankfurter Fahrer . Die

Wiesbadener Farben werden von P a l u d a und toebi .

Lehmler hoffentlich ehrenvoll vertreten . Das Rennen

wird in diesem Jahre nach einer ganz neuen Form aus¬

getragen , und zwar startet in gleichmäßigen Abständen
immer eine Gruppe von je fünf Fahrern . Die 1 . und 2 .

Sieger einer jeden Gruppe bestreiten dann den Endlauf , aus

welchem der Sieger ermittelt wird . Diese Art des Rennens

ist für Fahrer sowie für Zuschauer die interessanteste und

dürfte ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Der Start

des Rennens ist am Ehauffeehaus ( Bahnübergang ) ,
das Ziel auf der Höhe der Hohe Wurzel . Die organisato¬

rische Leitung hat der Radsportklub Wiesbaden übernommen .

Wiederholung des humoristischen Schwimmfestes
des SKW . 1911 .

Das mit großem Beifall aufgenommene humoristische

Schwimmsest des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 erfährt

morgen Sonntag eine teilweise Wiederholung . Die zug¬

kräftigsten Nummern werden nochmals aufgeführt . Die

„ Gäste von Honoway
"

haben sich so eingerichtet , datz sie am

Sonntag von Beginn der Veranstaltung an anwesend sind .
Wer die Erstaufführung am vergangenen Sonntag versäumt

hat , dem ist hier Gelegenheit gegeben , dieses fröblrchs Fest

mitzuerleben . Die Veranstaltung beginnt um 3 .30 Uhr und

bringt als sportliche Einlage einige Prüfungsschwimmen .

Unfete Sdjwimmet im Kampf .

Die Schwimmabteilung des Nationale « Sportklubs

hat , um auch das Schwimmen auf dem Lande als Breiten¬

sport zu demonstrieren und zu fördern , die Absicht , bei

günstiger Witterung morgen Sonntag , 18 . August , in dem

Freibad 3b (teilt i . T . ein Werbeschwimmsest zu veran¬

stalten . Der dortige Verkehrsverein stellt in dankenswerter

Weise für diese dem Schwimmsport werbenden Stunden das

schöne Wiesenbad zur Verfügung und hat es auch über¬

nommen , bei den Bewohnern von Idstein und Umgebung auf

diese Werbeveranstaltung hinzuweisen . Durch Vorführung
aller Arten von Schwimmen . Kunstspringen . Figurenlegen
der Damenabteilung , ausgesührt von der Damen - Jugend -

gruppe , Lebensrettungsvorführungen usw . wird sich vor den

Augen der Zuschauer ein abwechslungsreiches Programm ,
unterbrochen von humoristischen Einlagen , abwickeln . Die

Abfahrt der Teilnehmer erfolgt Sonntag , 12 .45 Uhr , ab

Lyzeum , Boseplatz .

Klubmeisterschaste « des NSK .

Um die derzeitigen Leistungen und evtl . Erfolge der
Breitenarbeit im Schwimmen festzustellen , hat die Schwimm¬
abteilung des Nationalen Sportklubs ( E . V .) Wiesbaden

( NSK .) die Austragung der Klubmeisterschaften für 1935

auf der Schwimmbahn im Schier st einer Hafen für
die beiden Sonntage , 2 5 . August und 2 . September ,
ab 14 Uhr , angesetzt . Die zur Wertung festgesetzten Pflicht¬
zeiten sind so gehalten , daß in dem geforderten Mehrkampf ,
Schwimmen in verschiedenen Lagen , ein ober mehrere

^
Lanbgrafen - Rennen ( 6000 RM ., 1200 R ,

„ Alexandra
"

( W . Helb ) , „ Jdomeneus " ( E . Grabsch )

( 3 . Vinzenz ) . „ Toscauella " ( H . Zehmttsch ) , „ Punkiinlf

und Schwarz - Weiß
" ( W . Printen ) .

Wäldchens - Rennen ( 7000 RM . 2100 m ) ;

nasius " ( E . Grabsch ) 59/ , kg , „ Famasino
" ( H . Krem ) |

„ Janitor " ( E . Streit ) 59/ - , „ Ausomus
' ( W . Held ) I

Dornrose
" ( W . Printen ) 52,0 , und „ Contessina

"
( § . : |

angesetzten Pflichtzeiten . Die Auss

alle Mitglieder des NSK . Dte Mel -

schriftlich bis spätestens Mittwoch , 21 ,

schästsstelle ( Friseur Wienholt Weber -

llbungsabend ( Mittwochs tm stadt . <= (!

zu erfolgen .

Frankfurter Pferderennen am kommenden Somj M
sind gewissermaßen als Auftakt zur Internationalen |

’
Badener Wache zu betrachten . Das Frankfurter Progi „ |
weift nämlich einige sportlich recht wertvolle Rennen < b

so das Landgrafen - Rennen , in dem einige unie f
besten Zweijährigen am Ablauf erscheinen werden , und , X

Wäldchens - Rennen , in dem es zu jener Begegn ß. t

zwischen unseren besten Vierjährigen „ Athanasius "

„ Contessina
" kommen wird . „ Contessina .

und „ Ath

erhielten am Dienstag in Neuenhagen ihre Schluß

und konnten dabei sehr gut gefallen . Die Etarterl

Öffentliche Mahnung
Die Zahlungspflichtigen roerben b/rffld ,

Entrichtung der nachstehenden fälligen « AI
Abgaben gemahnt : Staatliche Eruirovr ^
steuer , einichl . Zuschlag : HauszinssteuerL ®®
Zuschlag zur Erunüvermogensiteuer :
gebühr : Kasten für Sandiangreinigung «4
Monat Juli 1935 ; Gewerbesteuer nach
2 . Rate Vorauszahlungen : Gewerbesteuer
Kapital und Berufsschulbeitrag . :
September 1935 ) . _ v . . rr1 *

Die rückständigen Betrage sind , imein
gestundet sind , nunmehr bis rum 20 . fr

richten . Besondere Mahnzettel werden ^ 9

stellt . Bei Zusendung auf bargeldloieivi
durch die Post mutz ber Benag foatei « n’ J
vorgenannten Tage den zuständigen Kaiir »

^
zugejührt worden sein . « wfiM

Dom 21 . b . M . an werden die
Wege ber Zwangsvollstreckung eingezogen .

^
Die Berechnung eines Säumnisrum .̂

2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag
diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 15 . August . 1935 .
Städtische

52 .— 55 . — 56 . 80 58 .—
61 .— 66 . — 70 . — 71 .—
73 . 50 7BAO 78 . — 105 . —

Ratenzahlung gestattet !
Gebe . Räder werden in

Zahlung genommen .

Sprünge , Tauchen ( die beiden letzten werden anschließ ^ M - ; \
Hallenbad Mittwochsabends ausgetragen ) , der Durchss, . M
sportler sie bestimmt erreichen kann . Durch die Einleji ^ M

' >

in die verschiedensten Klassen , Mädchen und Knaben

zwei Klassen nach dem Alter , Damen - und Herren - Ji ^
und Damen - und Herrenklassen wird den Leistungen Z |
Rechnung getragen . Die Feststellung der Sieger tu den f . - t

zelnen Klassen erfolgt sowohl im Mehrkamp ; als >
den einzelnen Schwimmarten . Brust , Rucken und t «

durch Punktwertung infolge Über « ober Unterbietung x f kZ

Ibung zur Teilnahmp l F
21 . August , auf bet \ I X

Weberaafle 23 ) oder an t. v
äbt . Schwimmbab ab 19 $ f

vor Stechmücken ,
Fliegen , Schnaken .
Einfachstes Ein reiben .
Fettetnicht .fleckt nicht .
Kein unangenehmer

Geruch .
Orig.-Tube RM—.80

•/. , . w - .50

CURTA & CO . G .AA. B. H.
BERUN-BRiTZ

Hauplschnftlnter : ZcktzGünther .
Stellvertreter der hauptschrlftleiters : Kari Heinz Kun5 . 5

Deranhrortli » fUr Politik , Xulturpolitif und u - nst- jritz « » ntbinß
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Knnj ; fllr unpolttstche L« Lff
vermischtes : Dr. veinrich Reichert ; für St- dtnachricht-n, wirstchchl Ö
und Gewerbe : Willi Pempel : fUt Umgebung , prouinznachrichre» « k«
Sportteil : « einz k - n Hardt ; für di« Snzeigen : L v . Julins <ptt .

in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 3. - vurchschnitt - . rinfl - g- Juli 1935: 19022,SonntagsoW *

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : „ J •
£ . Sch-llenbergstch - Hofbuchdruckerei , Wiesbaden,kanggaste21 , . TogW^

Seite 6 . Nr . 223 .
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Wienholt , Webergasse 23 ) oder an dr>
oochs im städt . Schwimmbad ab 1g yz ,

Meisters .
Bei der Jugend ,

0
Rundsunk - Ecke .

nahmen .

■“ 1

S

■
Mauritusstraße I

Das grolle Fahrrad - Fachgeschäft

o -

tU

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
" .

, 016K " Ä ' S . X « . « . n W » i . . 1200 » „

. Alexandra " ( W . Held ) . „ Jdomeneus
" ( E . Erabfch ) . ,Liq

( I . Vinzenz ) , „ Toscanella " ( H . Zehmitsch ) , „ Punktlna ^
und Schwarz -Weitz

" ( SB . Printen ) . ,W

Waldchens - Rennen ( 7000 RM ., 2100 m ) : „M

von der =

L . Schellenberg
'
schenU

Hofbuchdruckereig
machen sich in kurzer Zeit = =

bezahltes

RADIO
III Ä . L . ERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Makulatur
zu haben im Tagbl .«Verlag ,
Schalterhalle rechts . ___________
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’sche Hofbuchdruckerei

Frankfurt a . M. / Pferde - Märkte <̂ L

am 20 . August , IS . Okt , 3 . Dez . 1935 .

Durchschnitt !. Antrieb 400 Pferde6 ®*^
aller Rassen , auch Schlachtpferde , grov ' 5

Auswahl und beste Gelegenheit für
und Tausch . Ein Besuch dieser
ist zu empfehlen . Besichtigung UDU

Handel tags zuvor (Montags ) verbotet ]

Variete
früher „ Bier - Palais “ im Hause

„ Groß - Frankfurt
“

ab 16 . August eröffnet

Eine Neuschöpfung und Sehenswürdigkeit für Frankfurt a . M.

Täglich 8 .80 Uhr

Wenn Sie Russen oder
Schwaben

Etwa in der Küche haben —
„ Sicher 0 l "

beseitigt sie
Ohne die geringste Müh

'
.

Eine Dose 80 Pfennig ,
Das ist dafür herzlich wenig !

Zu haben in der
Schloh - Drogerie Kurt Siebert
Drogerie Wild . (Seipel F548
Drogerie Jakob Minor
Drog . Krad . Wellritzstrane 25
Drogerie Eduard Brecher
Drog . C . Witzel . Mickelsberg
Drogerie Reinhard GötteL
Römerbers -Drogerie Schneider
Drogerie Alexi , Michelsberg g
Rero - Drogerie L . Kimmel
Drog . Fr . Götz . Dotzheimer Str .

vor Stechmücken ,
Fliegen , Schnaken .
Einfachstes Einreiben .
Fettefhidit . fleckt nicht .
Kein unangenehmer

Geruch .
•fiOrig --Tube RM—.80
*/• • • •

CURTA & CO . G .M. B. H.
8ERUN-BRITZ

Grundstück
zusammenlieyend zirka 25 bis
30 Morgen , tm Rheingau oder
vorderen Taunus gelegen , für
Obstanlage geeignet , auf die
Dauer von 18 Jahren zu

§
achten evtl , zu kaufen gesucht ,
lngebote unter A . 986 an den

Tagbl .-Verlag .

Öffentliche Mahnung -
^

Die Zahlungspflichtigen werden 6tei ® *y
Entrichtung der nachstehenden fülligen
Abgaben gemahnt : Staatliche EiunDi ^ ^
steuer , einschl . Zuschlag : Hauszinsiteuer :

Zuschlag zur ErundvermögensNeuer :
gebühr : Kasten für Sandfangrelmgung M
Monat Juli 1935 : © emeibeitcuer na ®
2 . Rate Vorauszahlungen : Gewerbesteuer '

^
Kapital und Berufsschulbeitrag .

’

September 1935 ) . .. te
Die rückständigen Betrage sind . loiet ." j ,

gestundet sind , nunmebr bis zum 20 . 0 .
richten . Besondere Mahnzettel werden 2B |
stellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem : t
durch die Post mutz der Betrag ivateite »»

^
vorgenannten Tage den zuständigen Kam " ,
zugeführt wordensein . saaflW

Vom 21 . d . Ä . an werden die wiw ' s

Weg « der Zwangsvollstreckung eingezosev ^
Die Berechnung eines Säummriu/ ^ jir

2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag ;
diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 15 . August 1? Ä .
Städtische ]

Sprünge . Tauchen ( die beiden letzten werden anschließend !
Hallenbad Mittwochsabends ausgetragen ) , der Durch ^ p,̂ .
sportler sie bestimmt erreichen kann - Durch die Einteii ^ |
in die verschiedensten Klassen , Mädchen und Knaben is ’ I
zwei Klassen nach dem Alter Damen - und Herren -JugeZ
und Damen - und Herrenklassen , wird den Leistungen afi |
Rechnung getragen . Die Feststellung der Sieget in den w

Seinen Klassen erfolgt sowohl im Mehrkampf als auch j t_
den einzelnen Schwimmarten : Brust , ^ ucken und I
durch Punktwertung infolge Uber - oder Unterbietung 2 k

anqesetzten Pflichtzeiten . Die Ausschreibung ist offen Z
alle Mitglieder des RSK . Die Meldung zur Teilnahme L I
schriftlich bis spätestens Mittwoch , 21 . August auf der |
schäftsstelle ( Friseur Wienholt , Webergasse 23 ) oder an dq |
llbungsabend ( Mittwochs im städt . Schwimmbad ab 19 sth |
zu erfolgen .

h - UPtschrlsw>tei : jritz « inth - r.
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Hein; Kunj .

Derantmortlt * für Politik , Kulturpolitik und Kunst : jritz
politischen Nachrichtendienst : Karl hem , Kunz ; für unpalitisch- » -« H
verrnilchtes : vr . Heinrich Reichert ; fUt Stadtnachrichlen , IDiriM . »
UN» Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung, pra -unznachrtchte«
Sportteil : Sein ; lenbard » ; für die Anzeigen : i. v . Zulius ® » , 1*

in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Vurchschnitts -Ruflag «Zuli 1935: 19022, Sonntags

Stuttgart : 18 .00 Uhr : „ Männer am See .

bericht . 18 .45 Uhr : Ilja Livschakoff spielt . 19 .20 W :

rauhen Burschen
"

. Lieder und Gedicht « . 20 .00 hr

reife ins Bad "
. Hörfolge . 21 .00 Uhr : Unterhaltung

' Mß
Tanzmusik . 24 .00 Uhr : Nachtmusik . 0 .45 Uhr :

Ausgleich II ) : „ Agnat
" ( L . Varga ) Dekas "

( M Seirsu

„ Hanseat ( K . Narr ) , „ Fiduzia
" ( W . Held ^ „ EluckL

( H . Zehmitsch ) , „ Talbot " ( H . Hiller ) , und „ Eilt "
( T ) . ,

nasius
" ( E . Grabsch ) 59/ , kg , „ Famastno

-
( H . Kreuz ) |

„ Janitor " ( G . Streit ) 59/ - , „ Ausonms
' ( W . Held ) Ä

Dornrose " ( W . Printen ) 52,0 , und „ Contessrna
" ( § . Z,

Druck und Verlag des Wiesbadener TagblaUs : | 5
chellenberg ' schetzofbuchdruckerei , Wiesbaden,kanggaffe 21, „Tagrl " ^ i

« esamüeitung : . . . u - L ?
Dr . ph xl. Lustau Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich V* ■

GHne die Titelverteidiger .

Strahen -Weltmeisterschaften in Floreffe bei Namur .

Die Rad - Weltmeisterschaftswoche in Belgien wird am

Sonntag mit den Entscheidungen auf der Straß « beschlossen .

Die beiden Rennen — für Amateure und Berufsfahrer ge¬
trennt — werden auf der Rundstrecke von Floreffe bei Namur

ausgefahren und sollten für die Teilnehmer keine besonderen

Schwierigkeiten bieten , da die Strecke ziemlich eben ist . Neue

Weltmeister wird es auf alle Fälle geben , da die vorjährigen

Sieger , der Belgier Kaers bzw . der Holländer Pellenaers ,

nicht am Start sind . Wer aber nun das Rennen machen

wird , das ist sehr schwer zu sagen . Bei den Berufsfahrern

gibt man den Belgiern , Franzosen und Italienern die besten

Aussichten , und bei den Amateuren sind außer den Vertretern

dieser Länder auch die deutschen , schweizerischen , holländischen

und dänischen Fahrer in die engere Wahl zu ziehen . Das

deutsche Aufgebot besteht aus den Berufsfahrern Vautz

( Dortmund ) , Kijewski ( Dortmund ) , Hodey ( Esten )

und Amben hauet ( Nürnberg ) , dieser als Ersatzmann ,
und bei den Amateuren aus K r Ü ck l ( München ) , W o l k e r t

und Höher ( beide Schweinfurt ) und Wendel ( Nürnberg )

als Ersatzmann .

Bergrennen Chausseehaus — Hohe Wurzel

um den Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden .

Morgen Sonntag , vormittags 9 Uhr , bringt der Kreis

Wiesbaden im Gau Südwest des DRV . wieder das Berg -

icnnen Chausseehaus — Hohe Wurzel zum Austrag . Auch in

diesem Jahr « haben die besten Fahrer des großen Sudwest -

Gaues ihre Meldung abgegeben . Das Rennen ist mit wert¬

vollen Preisen dotiert , u . a . kommt der Ehrenpreis der Stadt

Wiesbaden zum Austrag . Derselbe wird in diesem ^ ahre

zum drittenmale von dem Mainzer Fahrer 2 . Pusch

verteidigt . Die Meldeliste weist bekannte Fahrer auf , u . a .

starten die Bergspezialisten Linnemann -Hanau , Geyer - Etotz -

Eerau , sowie eine ganze Anzahl Frankfurter Fahrer . Die

Wiesbadener Farben werden von P a l u d a und Eebr .

L e h m l e r hoffentlich ehrenvoll vertreten . Das Rennen

wird in diesem Jahre nach einer ganz neuen Form aus -

getragen , und zwar startet in gleichmäßigen Abständen
immer eine Gruppe von je fünf Fahrern . Die 1 . und 2 .

Sieger einer jeden Gruppe bestreiten dann den Endlauf , aus

welchem der Sieger ermittelt wird . Diese Art des Rennens

ist für Fahrer sowie für Zuschauer die interessanteste und

dürfte ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Der Start

des Rennens ist am Chausseehaus ( Bahnübergang ) ,
das Ziel auf der Höhe der Hohe Wurzel . Die organisato¬

rische Leitung hat der Radsportklub Wiesbaden übernommen .

Wiederholung des humoristischen Schwimmfestes
des SKW . 1911 .

Das mit großem Beifall aufgenommene humoristische

Schwimmfest des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 erfährt

morgen Sonntag eine teilweise Wiederholung . Die zug¬

kräftigsten Nummern werden nochmals aufgeführt . Die

„ Gäste von Honoway
"

haben sich so eingerichtet , daß sie am

Sonntag von Beginn der Veranstaltung an anwesend sind .

Wer die Erstaufführung am vergangenen Sonntag versäumt

hat , dem ist hier Gelegenheit gegeben , dieses fröhliche Fest

mitzuerleben . Die Veranstaltung beginnt um 3 .30 Uhr und

bringt als sportliche Einlage einige Prüfungsschwimmen .

Unfete Schwimmet tm Kampf .

Die Schwimmadteilung des Nationalen Sportklubs

hat , um auch das Schwimmen auf dem Lande als Breiten¬

sport zu demonstrieren und zu fördern , die Absicht , bei

Sünstiger
Witterung morgen Sonntag , 18 . August , in dem

fteibad Idstein i . T . ein Werbeschwimmsest zu veran¬

stalten . Der dortige Verkehrsverein stellt in dankenswerter

Weise für diese dem Schwimmsport werbenden Stunden das

schöne Wiesenbad zur Verfügung und hat es auch über¬
nommen , bei den Bewohnern von Idstein und Umgebung auf

diese Werbeveranstaltung hinzuweisen . Durch Vorführung
aller Arten von Schwimmen , Kunstspringen , Figurenlegen
der Damenabteilung , ausgeführt von der Damen - Jugend -

gruppe , Lebensrettungsvorsührungen usw . wird sich vor den

Augen der Zuschauer ein abwechslungsreiches Programm ,
unterbrochen von humoristischen Einlagen , abwickeln . Die

Abfahrt der Teilnehmer erfolgt Sonntag , 12 .45 Ahr , ab

Lyzeum , Boseplatz .

Klubmeisterschaften des RSK .

Um die derzeitigen Leistungen und evtl . Erfolge der
Breitenarbeit im Schwimmen festzustellen , hat die Schwimm¬
abteilung des Nationalen Sportklubs ( E . V .) Wiesbaden

( NSK .) die Austragung der Klubmeisterschaften für 1935

auf der Schwimmbahn im Schier st einer Hafen für
die beiden Sonntage , 2 5 . August und 2 . September ,
ab 14 Uhr , angesetzt . Die zur Wertung festgesetzten Pflicht¬
zeiten sind so gehalten , daß in dem geforderten Mehrkampf ,

I Schwimmen in verschiedenen Lagen , ein ober mehrere

Mainzer Staffel neu hinzu : Tv . 1846 Kastel , Iura Kastel
und Tv . Kostheim . t

Vor den ersten Mannschaften werden lewetls die zweiten
spielen . Die Durchführung der Spiele erfolgt streng nach

der einmal aufgestellten Terminliste . Eine Terminve ^
leguug kommt nicht in Frage ; es sei denn , daß sich Tausch

von Vor - und Rückspiel ermöglichen läßt ; im übrigen ist

höchstens eine zeitliche Verschiebung am gleichen Tage ge¬

stattet . Nichtantreten bedeutet ohne weiteres Spielverlust ;

dreimaliges Nichtantreten bedingt Ausschluß aus der be¬

treffenden Spielklasse .
Die Bezirksstaffel IX vereinigt voraussichtlich die

Mannschaften von Tgd . Rüdesheim , Hasiia Bingen , Reichs¬

bahn - TSV . Mainz , Tv . Mombach , Tv . Kempten , Tv . Budes¬

heim , VfR . Wörrstadt und Tv . Alzey .

Die Kreisklasse
wird im Kreis Wiesbaden sehr wahrscheinlich wieder

in zwei Abteilungen kämpfen . Für die 1 . Klasse sind vor¬

gesehen : Tgd . Schierstem , TSV . Eintracht , Turnerbund ,

Sportfreunde , Reichsbahn -TSV . und Tv . Breckenheim ; die

Kanufreunde haben ihre Abteilung aufgelöst . In der

2 . Klasse sollen spielen : SK . Waldstratze , Sportvereins
Junioren , Tschft . Wallau , Tv . Auringen , Tgd . Hochheim und

Tv . Niedernhausen . Man vermißt noch die Meldungen der

Tschft . Geisenheim , die Platzschwierigkeiten haben soll , und

der Tgd . Winkel , des vorjährigen Wiesbadener Kreis -

die ebenfalls nur innerhalb des Kreises spielt , erwartet man

die Beteiligung von Sportverein , NSK ., Sportfreunden ,
Eintracht , Turnerbund , Tv . 1846 Biebrich , SV . 1919 Bieb¬

rich , Tgd . Schierstein und Tv . Breckenheim .
Im Bezirk und im Kreis sangen die Kämpfe um die

Punkte erst am 22 . September an .
Am M i t t w o ch , 21 . August , abends 8 . 15 Uhr , treuen

sich die Vereinsoertreter mit der Kreisspielleitung
in der Turnhalle der „ Eintracht

"
, Hellmundstraße , mo alles

gründlich durchgesprochen wird , was für das neue Sptellahr

zu beachten ist .

Der neue Spielbelrieb .

Am Samstag :

Heute Samstagabend um 6 .45 Uhr eröffnen auf dem

Sportplatz an der Waldstraße SK . Waldstratze und

Sportvereins Junioren das neue Handballjahr .

Es handelt sich um das Rückspiel eines Freundschaftstreffens ,
dessen ersten Gang kurz vor der Sommersperre die Wald -

strätzer durch einen unsicheren Ersatztorhüter hoch verloren

haben . Es darf angenommen werden , daß sie diesmal besser

abschneiden .
Zur Aufstellung einer Eau - Auswahl -

Mannschaft hat Eaufachamtsleiter Reitz ( Frankfurt )

Spieler von Polizei und SV . 1898 Darmstadt , von TSV .

Herrnsheim , Tgd . Pfeddersheim und SD . Wiesbaden

( Bohrmann und Krämer ) zu einem Übungsspiel gegen
eine Stadtmannschaft von Darmstadt emgeladen ,
das am Samstagabend um 6 .30 Uhr in Darmstadt auf dem

Platze des Polizei - SV . stattfindet .

Am Sonntag :

v Post - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel .
SB . 1919 Biebrich — Inta Kastel .

Die Begegnungen mit den beiden Kasteler Mannschaften

geben gleich zu Beginn den erwünschten Aufschluß über die

. augenblickliche Leistungsfähigkeit der neuen Gegner , dm be¬

kanntlich dieses Jahr die Verbandsspiele mit den Wies¬

badener Vereinen zusammen in derselben Bezirksstaffel be¬

streiten . Leider können die zwei Wiesbadener Mannschaften

noch nicht in stärkster Aufstellung antreten .

Post - SV ., der im Rahmen seiner Veremsveranstaltuna

auf Kleinfeldchen gegen 6 Uhr mit dein Tv . 18 4 6 Kastel

zum Spiel kommen wird , mutz auf die Mitwirkung feiner

bewährten Läufer Alfred Strack und Pregel verzichten . Die

Mannschaft scheint aber auch mit Koch ; Reist , Vomhof ;

Diesler , Strack M , Bremser ; Engel , Haupt , Schuster , Dauer

und Wolfshol noch gut genug , um mit den Gästen fertig zu
werden , die im Vorspiel in Kastel vor wenigen Wochen mit

7 :4 sicher geschlagen werden konnten .
SV 1919 Biebrich , der bei dem Werbetag von

T u r a K a st e l um 3 Uhr gegen seinen Gastgeber in dm

Schranken tritt , hat es etwas schwerer . Er fährt ohne Weid¬

mann Muhler I , Böhler und Elzer mit Eberhardt ; Hauch ,

Rittsteiger ; Christ , Muhler II , Engelmann ; Hertz ,
Bmrod ,

Schmitt Weiß und Bernhard , also mit Ersatz für Tormann ,

Außenläufer und Rechtsaußen , so daß er schon sehr auf der

Hut fein mutz , um an einer Niederlage vorbeizukommen .
' Bei der gleichen Veranstaltung spielt vormittags um

10 Uhr Sportvereins Jugend gegen den Nachwuchs

von Iura Kastel . . , . ,
Die 2 . Mannschaft des Tv . 1846 Btebrich beabsich¬

tigt in Winkel ein Spiel gegen die 1 . Elf der dortigen

Tgd .

Hennen in ffrantfurt a . HL

Klassepferde am Start .

Di « Frankfurter Pferderennen am kommenden Sonnte i
sind gewissermaßen als Auftakt zur Internationalen Bade , l

Badener Woche zu betrachten . Das Frankfurter Progra «, |

weist nämlich einige sportlich recht wertvolle Rennen ej |
so das Landgraf en - Rennen , tn dem einige uniea | .
besten Zweijährigen am Ablauf erscheinen werden , und N ■ >

Wäldchens - Rennen , in dem es zu lener Begegn f

zwischen unseren besten Vierjährigen „ Athanasius " I

„ Contessina
" kommen wird . „ Contessina " und „ Athanasia |

erhielten am Dienstag in Neuenhagen ihre Schlußgaloi» I
und konnten dabei sehr gut gefallen . Dm Starterliste Hs

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 .00 Uhr : Von Königswi |
Deutsche Morgenfeier der HI . H

Berlin ' 14 .30 Uhr : Kinder musizieren , la .30 H |
Vom Stadtrand zum Acker . 1600 Uhr : VoroliM U

Kämpfe . 18 .00 Uhr : 500 Kruppsche Arbeiter senden . 19 .00A

Musik am Sonntagabend . 24 .00 Uhr : Unterfjaltungsti IU

Breslau : 14 .40 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 .001 11

Frohe Weisen in bunter Folge . 18 .00 Uhr : GesuM I

pflege für jedermann . _ ____;
Hamburg : 15 .25 Uhr ; Ein Volksliederspml .

Uhr : „ Kommt mit ins Grüne .
" 20 .00 Uhr :

einer Dame "
, Eine Moritat für den Fun ! mit Musik .

Uhr : Und wieder klingen alte Weisst .
Köln : 15 .15 Uhr : Musik am

Stunde des Landes . 20 .00 Uhr : Rheinischer FrchsmM
Sing - Sang und Kling - Klmig .

Königsberg : 14 .30 Uhr : Zither - Trio , 18 .40

Lieder und Klaviermusik . 19 .10 Uhr : „ 6nt » »st di « M

ei1TatiTäTg ^ °
15 ^ ° ^ hr : Musik ° m Nachmittag

Uhr : Liederstunde . 18 .30 Uhr : „ Der Berg . Eine

dichtung . 19 .30 Uhr : Eroher Tanzabend .

München : 18 .00 Uhr : Konzertstunde . 18 .361

Ein Hörspiel von Verlobung und Hochzeit . 22 .30

Führende Marken :

Adler , Expreß ,
Hercules ,

Diamant sowie
erstklasSiSpezialräder
in mehr als 50 verschied .
Modellen u Ausführungen

in den Preislagen von
31 __ 33 . — 37 .50 41 .—
42 .— 45 . 50 49 .— 50 .50
52 .— 55 . — 56 . 80 58 .—

61 . — 66 . — 70 . — 71 —

rä
'
sid

^
enten - Preis ( 5000 RM 1400

v, . ’-r -r -, . cw. .. . i « / n or?* * * * A ( Mi »TTtM

73 .50 76 .50 78 . — 105 . -

Ratenzahlung gestattet !
Gebr . Räder werden in

Zahlung genommen .
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